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Ein Jahr neigt sich dem Ende

Liebe Sportfreunde des TuS „Eintracht“ Tonnenheide, 
liebe Vereinsmitglieder.

Das Jahr 2020 neigt sich langsam 
dem Ende und was bleibt, sind 
leider nicht nur Erinnerungen an 
die sportlichen Aspekte unseres 
Vereinslebens. Konnten wir uns 
zu Jahresbeginn (nach dem ersten 
„Sport-Lockdown“) gemeinsam der 
neuen Herausforderung stellen und 
über ein sehr detailliertes Hygie-
nekonzeptpapier unseren sportli-
chen Betrieb wieder aufnehmen, 
so erschütterte uns vor kurzem die 
Nachricht des zweiten Lockdowns. 
Corona, oder besser Covid 19, hat 
weiter um sich gegriffen und uns er-
neut „lahmgelegt“. Derzeit warten 
wir geduldig weiter ab, wie sich die 
Pandemiezahlen entwickeln und 
werden auch nach einer möglichen 
Lockerung des Lockdowns weiter 
alles Erdenkliche tun, um die Sicher-
heit der Sportlerinnen und Sportler 
zu gewährleisten. Mein besonderer 
Dank richtet sich an die verantwort-
lichen Spartenleiter, die mit Bravour 
immer dafür Sorge tragen.

Auch in dieser sehr schweren Zeit 
konnte das Einwurfteam rund um 
Carmen (jetzt) Meerhoff, (Doris 
Bölk, Nils Schlottmann, Marlies 

Vereinsheim angebracht und darü-
ber frei zugänglich. In Kürze finden 
Unterweisungen (eingeladen sind/
werden unter anderem alle Vereine 
im Ort) statt. Wir denken, es ist eine 
Bereicherung für uns alle in Tonnen-
heide. Es geht also weiter auf dem 
Eintracht-Sportpark. Lassen wir uns 
einfach überraschen, wie es nach 
dem Auszug der Feuerwehr in 2021 
oder 2022 weitergehen wird. Die 
Projektgruppe „Sportpark 2022“ 
hat einiges erarbeitet und wenn 
wir alle fest den Daumen drücken, 
kann auch diese sehr große Hürde 
genommen werden.

Bezogen auf die am 3. Januar 2021 
geplante Jahreshauptversammlung 
gibt es aktuell noch keine neuen Er-
kenntnisse. Wir müssen gemeinsam 
abwarten, wie sich die Pandemie 
weiterentwickelt. Aktuell sieht es 
so aus, als ob wir den Termin in das 
Frühjahr legen müssen.
Ich wünsche Euch allen ein besinn-
liches Weihnachtsfest und ein ge-
sundes neues Jahr. 

Ihr und euer 
Volker Witting
1. Vorsitzender

 

Schwarze, Lothar Schröder und 
Wolfgang Bergsieker) unseren sehr 
schönen und informellen Einwurf 
zusammenstellen. An dieser Stel-
le mein/unser großer Dank an das 
Team und vor allem und insbeson-
dere auch an unsere treuen Sponso-
ren. Ohne Euch wäre alles so nicht 
möglich. Für viele Haushalte in un-
serem Ort gehört der Einwurf zum 
festen Bestandteil in den Vorweih-
nachtswochen. So erreicht mich 
immer wieder positives Feedback 
zu „Eurem Einwurf“.  Kompliment 
an Euch alle. Viele Leserinnen und 
Leser können kaum abwarten, bis 
der Einwurf im Briefkasten liegt. Ein 
sehr positives Signal, finde ich.

Neben allen Geschehnissen konn-
ten wir über unsere Vereinsführung 
und mit sehr großer Unterstützung 
unseres Sportplatzteams (Herbert 
Henke, Friedhelm und Wolfgang 
Bergsieker, Rudolf Stickan, Karl 
Heinz Strunk, Gerd Drapart, Hans 
Werner Tegeler) endlich die Bewäs-
serungsanlage installieren. Weiter 
ist es uns gelungen (durch einen 
Sponsor), einen Defibrillator zu 
installieren. Dieser ist außen am 
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Head

Die erste Mannschaft der Ein-
tracht konnte zur aktuellen Saison 
ein neues Gesicht im Trainerteam 
begrüßen. Torsten Bohnhorst, 
ausgestattet mit der B-Lizenz als 
Fußballtrainer und reichlich Ein-
tracht-Erfahrung, leitet zusammen 

mit den beiden 
Spielertrainern 

Pawel Zapala 
und Torben 
Kreienbrock 

die Geschicke der Tonnenheider 
Seniorenmannschaft. Zur neuen 
Serie musste man leider die Ab-
gänge von Benjamin Rossel (SV 
BW Vehlage), Patrick Rossel (FC 
Pr. Espelkamp II), Luke Jackson 
(Spvgg Union Varl) Marc Anderson 
(wohlverdienter Ruhestand) und 
Louis Flaming (wäre aus der A-
Jugend gekommen, ebenfalls FC 
Pr. Espelkamp II) hinnehmen. An 
dieser Stelle nochmal vielen Dank 
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Erste Mannschaft beweist Zusammenhalt

I. Mannschaft – v. li.: Pawel Zapala, Tommi Peper, Bastian Heinz, Rico Wischmeyer, Matthias Schlechte, 
Tim Möhlenpage, Eike Stratmann, Moritz Wiegmann, Sven Schmidt, Niklas Kleinert, Maik Ahrens, Chris-
tian Böker, Torben Kreienbrock, Julian Bringewat, Björn Lüker, Dennis Bergsieker, Martin Paul, Betreuer 
Leon Dökel, Trainer Torsten Bohnhorst.

für eure Einsätze in den Trikots 
mit dem HK-Flock auf der Brust, 
Jungs! Da diesem Sachverhalt kein 
einziger Neuzugang gegenüber-
stand, hätte wahrscheinlich auch 
der größte Optimist die Personal-
situation als kritisch eingeschätzt 
und die Eintracht als Abstiegs-
kandidat eingeordnet. Trotzdem 
startete man nach der langen 
Corona-Pause mit einer ordent-
lichen Trainingsbeteiligung und 



stiegszone aufbauen. Neben um-
jubelten Auswärtssiegen in den 
Derbys beim SSV Pr. Ströhen und 
in Rahden konnte ein Heimsieg 
im Flutlichtspiel gegen die hoch 
gehandelten Gäste von Türk Gücü 
Espelkamp erkämpft werden. Der 
Grund für die unverhofft hohe 
Punktausbeute ist schnell gefun-
den: Der ganze Verein hält toll 
zusammen und das macht uns 
auch aus. Es mussten immer wie-
der Spieler aus der zweiten und 
dritten Mannschaft oben aushel-
fen und warfen alles rein. Die 
mannschaftliche Geschlossenheit 
und auch die Stimmung in der 
Mannschaft ist daher wirklich gut, 
sodass man nach der langen Pau-
se wieder Spaß am Fußball gefun-
den und auch die dritte Halbzeit 

reichlich Aufbruchstimmung in die 
Vorbereitung. Die Stimmung und 
auch die Personalsituation wurden 
durch einige schwerwiegende Ver-
letzungen jedoch etwas getrübt. 
Die Stammkräfte Niklas Kleinert 
(Innenbandriss im Knie), Tommi 
Peper (Kreuzbandriss), Moritz 
Wiegmann (OP am Schlüsselbein) 
und Jan Möhlenpage (Oberschen-
kelprobleme) würden beinahe die 
gesamte Hinrunde verpassen. Wer 
vermutet, der bisherige Bericht solle 
dazu dienen, einen schwachen 
Saisonstart zu rechtfertigen, sieht 
sich jedoch nicht bestätigt. Die 
Eintracht startete für einen Ab-
stiegskandidaten fulminant mit 15 
Punkten aus den ersten 7 Spielen 
und konnte somit bereits einen 
kleinen Vorsprung auf die Ab-

regelmäßig ausgiebig zelebriert 
hat. Trotzdem richtet sich der 
Blick von Eintracht I weiter nach 
unten. Man ist sich bewusst, dass 
es noch ein weiter Weg bis zum 
Klassenerhalt ist. Wer auf hochfi-
ligranen Fußball steht, ist in dieser 
Saison am Kirchweg sicherlich an 
der falschen Adresse, so ehrlich 
muss man sein. Trotzdem wird die 
Mannschaft auch im weiteren Sai-
sonverlauf alles geben und so hof-
fentlich auch in der kommenden 
Saison den Zuschauern wieder A-
Liga Fußball präsentieren können. 
An dieser Stelle noch einmal einen 
besonderen Dank an die bisher zu 
den Spielen zahlreich erschienen 
Zuschauer. 

Rico Wischmeyer
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Der Mannschaftsartikel im Einwurf 
ist normalerweise ein guter Anlass 
das zurückliegende Fußball-Jahr 
Revue passieren zu lassen – aber 
was ist dieses Jahr schon normal? 

Bei der zweiten 
M a n n s c h a f t 

blickt man 
dabei natür- 
lich auf die 

sportlichen, aber auch genauso auf 
die teambildenden Ereignisse zu-
rück, die zumindest einem kleinen 
Teil der Mannschaft noch vollstän-
dig im Gedächtnis sind. 

Für 2020 fällt der Rückblick an 
dieser Stelle anders aus, da Corona 
das Geschehen auf und neben 
dem Platz bekannter Weise mas-
siv eingeschränkt hat. So wurden 

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben

II. Mannschaft – hintere Reihe v. li.: Betreuer Florian Tegeler und Sascha Bergsieker, Niklas Peper, Martin 
Paul, Bastian Greb, Michael-Nicholas Reifenscheid, Bastian Heinz, Ralf Rosenbohm, Torben Wöstehoff, 
Björn Lüker;
vordere Reihe v. li.: Eugen Paul, Florian Koch, Kevin Basselmann, Markus Meyer-Spelbrink, Luca Schwar-
ze, Dennis Bergsieker, Niklas Loheide, Yannic Hülshorst.

die geplante Mannschaftsfahrt und 
auch die flankierenden Über-
raschungstouren allesamt abge-
sagt und fürs Erste wieder in die 
Schublade gelegt. Während die 
Aktivitäten außerhalb des Platzes 
auf ein Minimum beschränkt wur-
den, ging es zumindest auf dem 
Platz nach der Sommerpause und 
unter Auflagen weiter. 



Bei Abbruch der Saison 19/20 nach 
der Hinrunde fand sich die zweite 
Mannschaft an der Tabellenspitze 
wieder. Obwohl es spielerisch teil-
weise noch viel Luft nach oben 
gab, war deutlich zu merken, dass 
die Qualität der Truppe sicher für 
ganz oben reicht. Bekannterma-
ßen konnte man das in der Rück-
runde nicht mehr unter Beweis 
stellen, sodass die Eintracht nach 
Anwendung der Quotientenregel 
am Ende den dritten Platz belegte, 
der zum Aufstieg in die Kreisliga B 
berechtigt hätte. Aufgrund der Er-
fahrungen und der damit einher-
gehenden Personalsituation der 
letzten B-Liga Saison entschieden 
sich Mannschaft und Betreuer-
team – für den Moment – gegen  
einen Aufstieg. Im Nachhinein hat 

sich dies aufgrund der aktuellen 
Abgänge, Ausfälle und damit ein- 
hergehenden Kader-Entwicklun-
gen sicher als vernünftige Ent-
scheidung bewährt. 

Aktuell befindet sich die Tonnen-
heider Tonnos in der Kreisliga C 
mit 13 Punkten aus 5 Spielen auf 
dem zweiten Platz der Tabelle, 
wobei die kleine Liga mit einigen 
spielfreien Terminen zur Verzer-
rung des Tableaus führt. Wichti-
ger als die Platzierung ist, dass der 
Spaß und der Zusammenhalt nach 
wie vor an erster Stelle stehen und 
in diesem Zusammenhang auch 
die Kooperation mit der ersten 
und dritten Mannschaft gut funkti-
oniert. Dass regelmäßig zwischen  
den Mannschaften geschoben 

wird, setzt neben der Bereitschaft 
auch eine gute interne Kommuni-
kation voraus, die sich gerade in 
der aktuellen Situation als wichtig 
und unverzichtbar erweist und 
mit Blick auf andere Vereine si-
cher nicht selbstverständlich ist.
Mehr denn je gilt der Dank der 
zweiten Mannschaft an dieser 
Stelle allen Sponsoren, Sympa-
thisanten und Ultras. Hoffentlich 
kann der nächste Rückblick wie-
der von Erfolgen und neuen An-
ekdoten berichten – denn aufge-
schoben ist ja nicht aufgehoben!

Bleibt gesund und bis demnächst 
am Platz! 

Bastian Heinz
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Die Saison 2019/2020 stand ganz 
im Zeichen der Corona Pandemie.
So wurde die Saison nach 8 Spiel-
tagen abgebrochen und nicht mehr 
fortgesetzt.
Wir werden in dieser verrückten 
Zeit mit dem 3. Platz der Kreisliga 
D Gruppe 1 in die Statistik einge-
hen.
Nach einer gefühlt endlosen Zeit, 
konnten wir dann endlich Anfang 
August 2020 mit der Planung der 
neuen Saison beginnen. In der Füh-

rung der Mannschaft hat sich nichts 
geändert, da schwingen weiterhin 
Oli Ahrens und ich das Zepter. Als 
erstes musste geklärt werden, ob 
es nicht besser wäre, aufgrund der 
Probleme der letzten Zeit mit Spie-
lern, nur eine 9er Mannschaft zu 
melden.
Es stellte sich dann auch schnell he-
raus, das eine 9er Mannschaft für 
alle die beste Lösung darstellt.
Wir werden diese Saison daher in 
der Kreisliga D Gruppe 3 (reine 9er 

Corona und Fußball ?

III. Mannschaft – hinten v. li.: Betreuer Klaus Rosenbohm, Marc Anderson, Ralf Rosenbohm, Marius 
Schmidt, Fabian Drunagel, Oliver Ahrens, Bastian Steinkamp, Sascha Bergsieker;
vorne v. li.: David Jackson, André Hülshorst, Martin Bohnhorst, Jan Pretzel, Patrick Dökel, Timo Schwarze, 
René-Pascal Wagner.

Gruppe) spielen.
Da uns Corona aber leider immer 
noch begleitet, musste von unse-
rem Vorstand erstmal ein ordentli-
ches Hygienekonzept erstellt wer-
den.
Dafür hier ein Dankeschön, für die 
tolle und bestimmt nicht leichte 
Arbeit. Jetzt wurde aber auch end-
lich wieder Fußball gespielt.
Wir starteten mit 2 Freundschafts-
spielen, wobei wir das erste Spiel 
gegen einen sehr starken TSV Jahn 
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Ströhen mit 1:4 verloren haben. 
Beim 2. Spiel lief es schon besser 
und wir konnten 5:2 gegen Woltr.-
Hoysinghausen gewinnen, so dass 
wir optimistisch in das 1. Saison-
spiel gingen. Leider mussten wir 
da gleich zum Topduell gegen Tura 
Espelkamp 3 antreten. Das Spiel 
startete ganz gut und wir erarbeite-
ten uns 2-3 gute Tormöglichkeiten, 
die wir aber nicht nutzen konnten. 
Dann verloren wir ein wenig den 
Faden und das Spiel ging auch klar 
mit 1:3 an Tura Espelkamp.

Das zweite Spiel bestritten wir in 
Blasheim, wo es ein sehr torreiches 
4:4 Unentschieden gab. Wir spiel-
ten dort schon etwas besser, aber 
man merkte schon, dass wir  die 
erste Saison mit einer 9er Mann-
schaft spielen.  
Jetzt wurde es Zeit sich erstmal et-
was näher kennenzulernen. Dazu 
wurde eine Kennenlerntour zum 

Dümmer geplant und durchge-
führt. (Nähere Details zu der Tour 
werden hier nicht verraten). 

Jetzt ging die Saison erst so richtig 
los und wir haben die nächsten 4 
Saisonspiele mehr oder auch weni-
ger souverän gewonnen. Gegen SV 
Schnathorst 3 gewannen wir 4:1 
und gegen HSC Alswede mit 5:4. 
Es folgte ein Sieg gegen Frot-heim 
3 mit 4:2 und ein klares 5:0 gegen 
BW Oberbauerschaft. Dann kam 
es zum Spitzenspiel gegen SV Hüll-
horst-Oberbauerschaft 3 , die als 
Tabellenzweiter in den Sportpark 
anreisten. Mit einem Sieg hätten 
wir den zweiten Tabellenplatz er-
klommen, aber da wir unsere Leis-
tungen aus den vorherigen Spielen 
an diesem Tag nicht auf den Platz 
bekommen haben, ging das Spiel 
klar mit 1:4 verloren.
Mit einem ordentlichen 3. Platz 
in der Tabelle, stehen wir aber im 

noch recht gut da, und wir werden 
im laufe der Saison weiterhin unser 
Bestes geben und hoffen noch auf 
so einige Siege.
Aber das wichtigste ist, das uns die 
Corona Pandemie nicht wieder 
einen Strich durch die Rechnung 
zieht und wir unsere Saison or-
dentlich zu Ende spielen können.

Wir bedanken uns bei allen, die 
uns Freitag Abends bei unseren 
Spielen unterstützen (Spieler der 
2. Mannschaft sowie auch der Zu-
schauer) und wünschen schon mal 
ein ruhiges und besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

Bis dahin wünsche ich zusätzlich 
noch allen: Bleibt Gesund! 

Sportliche Grüße
Klaus Rosenbohm
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Zu der Saison 19/20 gibt es wenig 
zu sagen, da die komplette Rück-
runde aufgrund von Corona ab-
gesagt wurde. Somit landeten wir 
nach insgesamt 10 Spielen auf dem 
4. Platz.

Im Februar bestritten wir unser vor-
erst letztes Spiel in der Vorberei-
tung für die Rückrunde. Sechs Mo-
nate später stand das Team endlich 
wieder im Trikot auf dem Rasen für 
das erste Testspiel der Saison 20/21 
gegen die SG Bohmte/ Ostercap-
peln (Endstand 1:1).  
In der Zwischenzeit hielten wir uns, 
unter Einhaltung der Hygiene- und 
Verhaltensregeln, durch Ganzkör-
pertraining mit Daniela Kamp (ISC) 

fit, bis dann auch wieder „norma-
les Training“ erlaubt wurde.
Im September starteten wir mit 
zwei neuen Spielerinnen (Mer-
le Mehls und Melissa Bannmann) 
motiviert in die Saison 20/21.
Es hätte kaum besser laufen kön-
nen. Nach drei Spielen standen 
wir mit 14:0 Toren auf dem ersten 
Platz.
Doch dann der erste Schock. Un-
sere Spielerin Jenna Müller verletz-
te sich während einer Trainingsein-
heit und fällt leider erst mal aus.
Im vierten Spiel gegen die SG Was-
serstraße/ Loccum konnten wir 
nach spannendem hin und her 
und zwischenzeitlichem Rückstand 
mit 9:3 gewinnen.

Frauenmannschaft Tonnenheide/Isenstedt

Der nächste Rückschlag ereilte uns 
mit der Nachricht, dass 3 Punkte 
vom Zähler abgezogen wurden, da 
Hüllhorst- Oberbauerschaft 2 die 
Mannschaft zurückzog. In diesem 
Spiel gewannen wir 6:0.
Mit einem 2:0 gegen Gehlenbeck/ 
Frotheim wurde der erste Derby-
sieg der Saison eingefahren. Das 
sollte beim Heimspiel gegen Union 
Varl genauso laufen. Diese zeigten 
jedoch eine deutlich bessere Leis-
tung und führten nach 78 Minuten 
mit 1:4. Bei einem Zusammenstoß 
verletzte sich dann noch Merle 
Mehls, die leider auch länger aus-
fällt.
Zudem gab es bisher einige ange-
schlagene Mädels, wodurch wir 
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uns für jeden Spieltag neu sortie-
ren mussten. Diese Pechsträhne 
hat nun hoffentlich ein Ende. Die 
Mannschaft gibt trotzdem alles 
und hält zusammen, um weiterhin 
oben mitzuspielen.

An dieser Stelle nochmal gute Bes-
serung an alle Verletzten. Wir freu-
en uns darauf, euch hoffentlich 
bald wieder fit auf dem Platz zu 
haben.

… an unser Trainerteam, dass nun  
 schon seit 2017 an unserer Seite 
 ist und uns mit viel Geduld trai- 
 niert und motiviert.
… an die Studentinnen, Handball- 
 spielerinnen, „Fußballrentnerin- 
 nen“, die uns immer unterstüt- 
 zen und im Notfall einspringen.
… an alle Familien, Freunde, Be- 
 kannte, die uns vom Spielfeld- 

 rand anfeuern.
… an unsere Sponsoren, die uns mit 
 den tollsten Outfits ausstatten.

Wir wünschen allen weiterhin ganz 
viel Gesundheit und hoffen darauf, 
euch bei unseren nächsten Spielen 
am Sportplatz zu begrüßen. 

Laura Bergsieker

Die Firmen Schott und Lehde aus Tonnenheide statteten die Mannschaft mit neuen Shirts und Trainings-
anzügen aus – von o.li.: Mara Kottenbrink, Alina Hawig, Kira Wischmeyer, Michelle Braun, Pia Blotevo-
gel, Jörne Will, Celine Diller, Marie Nordhorn
Mitte v. li.: Mark Wilde, Frank Wilzewski, Yvonne Pirschel, Laura Bergsieker, Jenna Müller, Janina Rosen-
bohm, Alessa Kimmerle, Finja Treichel, Tina Vogt, Katharina Stegkemper, Sonja Wilzewski
Unten v. li.:m Lea Hoekman, Anna Frenzel, Sophia Vogelsang, Franziska Bannmann, Lena Nordhorn
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Unsere A-Jugend startet in die 
neue Saison 2020/21 als JSG Rah-
den, eine Spielgemeinschaft aus 
Rahden, Tonnenheide und Fro-
theim. Der Trainer/ Betreuerstab 
der letzten Saison trat komplett ab. 

Ein Dank an Finn 
Treichel, Sven 

S c h m i d t , 
Torge Prote, 
Timon Ewald 

und Günter Marschall für die Ju-
gendbetreuung in den letzten Jah-
ren. Es übernehmen in der neuen 
Spielzeit Wolfgang Wischmeyer, 
Andreas Mayer, Thomas Binder, 
Florian Treichel, Jan Pretzel und 
Lukas Koob. Die meisten davon 
waren in der letzten Saison noch 
in der B-Jugend aktiv. In der neu-
en Saison sind 34 Spieler in zwei 
Mannschaften am Ball. Justin 

A-Jugend JSG Rahden

Stehend v. li.: Co-Trainer Florian Treichel, Justin Windmann, Jan Wittenberg, Paul Berner, Cedric Ewald, 
Dennis Dergatschew, Kevin Mayer, Jan Riechmann, Johannes Vortmeyer, Trainer Wolfgang Wischmeyer, 
Teammanager Andreas Mayer
Vorne Sitzend: Kacper Halmann, Jannis Gaßner, Jannik Drumann
Es fehlen: Justus Wiegmann, Jonas Friedrich, Lukas Vogelsang, Ruben Detering

Windmann und Hannes Stierle 
(Preußen Espelkamp), Jannis Eric 
Gaßner (BSC Blasheim), Till Nier-
meyer (SC Hille), Miguel Schwarze 
(wieder angefangen) und Marcel 
Berch (Verletzungspause) verstär-
ken unser Team in der A-Jugend. 
21 Spieler sind aus der B-Jugend 
neu dazugekommen.  Nach der 
langen Corona Pause, haben wir 
Mitte Juni den Trainingsbetrieb 
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wieder aufgenommen. Jeder Ver-
ein musste seine Corona Verhal-
tensregeln nach einem vorgege-
ben Concept vom Fußballverband 
umsetzen, so dass auch unser Trai-
nings- und Spielbetrieb dadurch 
beeinflusst wurde. Das Tragen der 
Maske wurde in der Umkleideka-
bine zum Standard. Doch nach 
über 3 Monaten Stillstand waren 
alle froh wieder auf den Platz zu 
stehen. In der Vorbereitung wur-
de anfangs einmal die Woche trai-
niert und ab Mitte August dann 
zweimal die Woche. Den Auftakt 
dazu machten wir am 22. August 

mit einem gemeinsamen Früh-
stück und 2 Trainingseinheiten mit 
anschließendem Freundschafts-
spiel. Montags und donnerstags 
wird von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 
auf dem Sportgelände in Frotheim 
trainiert. Unsere Heimspiele be-
streitet die A1 am Freitagabend 
um 19.00 Uhr und unsere A2 
samstags um 15.00 Uhr ebenfalls 
in Frotheim. Im August konnte un-
sere A1 in 5 Freundschaftsspielen 
4 Siege (SC Hille, JFV Lohe-Bad 
Oeynhausen II, Blasheim-Lübbe-
cke, JSG Mittwald-Isenstedt) und 
1 Unentschieden (SVKT 07) erzie-

len. In der Liga wurden bisher 3 
Siege erzielt. Unsere A2 bestritt 2 
Freundschaftsspiele mit 1 Nieder-
lage (TuS Bad Oeynhausen) und ei-
nem Unentschieden (JSG Tonnen-
heide). In der Liga war sie immer 
nah dran Punkte zu holen, musste 
sich aber bisher 5-mal geschlagen 
geben. Beide Mannschaften sind 
auf einem guten Weg ihre Ziele 
zu erreichen. Nach dem Spiel A2 
gegen A1 wurde noch eine gemüt-
liche Runde mit Bratwurst und ein 
paar Getränken eingeläutet. Un-
sere Spieler weisen bis jetzt eine 
hohe Trainingsbeteiligung auf und 

Stehend v. li.: Trainer Jan Pretzel, Betreuer Thomas Binder, Miguel Schwarze, Justin Peine, Fynn Raupach, 
Till Niermeyer, Julian Khoudraji, Leon Brunhorn, Marcel Berch, Lennard Gornik, Co-Trainer Lukas Koob.
Vorne Sitzend: Lukas Müller, Vait Bühn, Hennes von der Ahe
Es fehlen: Jeremia Reifenscheid, Dennis Repenek, Frederik Blome, Frederik Bohnhorst, Niklas Mozek, 
Denny Niedermove, Pascal Lindt, Fynn Beier. Beim Team 1 fehlt noch Hannes Stierle
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freuen sich Woche für Woche als 
Team auftreten zu dürfen. Es wäre 
Super, wenn unsere treuen Fans 
auch weiterhin unseren Teams die 
Treue als Zuschauer am Platz hal-
ten. Es macht allen Spaß den Fuß-
ball zu leben den sie über viele 
Jahre bei uns in der JSG so lieben 
gelernt haben. In den Herbstferi-
en bestritt unsere A1 zwei Freund-
schaftsspiele. Am 17.10.20 wurde 
der Landesligist, die JSG Samt-
gemeinde Niedernwöhren I aus 
Niedersachsen mit 3:2 besiegt. 
Das Spiel gegen die JSG Wagen-
feld/ Ströhen am 24.10.20 wurde 
mit 6:1 gewonnen. Nun gilt es die 
Hinrunde in der Kreisliga A erfolg-
reich fort zu setzen und die Meis-
terschaft in Angriff zu nehmen. 
Auch im Kreispokal haben wir alle 
Möglichkeiten erfolgreich zu sein, 
falls Corona uns lässt. 

Bleibt gesund, mit Glückauf.
Teammanager Andreas Mayer
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Aufstieg 2020 unserer JSG B-Jugend 
in die Bezirksliga

Da die Saison 2019/20 corona-
bedingt abgebrochen wurde, ist 
unsere B-Jugend zum Direktauf-
steiger ernannt worden. Aus der 
Mannschaft bleiben 4 Spieler in 
der neuen Saison in der B-Jugend 
JSG Tonnenheide und werden in 
der Bezirksliga spielen. Die JSG 

Tonnenheide ist 
eine Spielge- 

meinscha f t 
der Vereine, 
VfL Frotheim, 

Li. oben: Trainer Wolfgang Wischmeyer, Paul Berner, Ceddy Ewald, Yannick Möller, Jonas Friedrich, 
Ruben Detering, Kevin Mayer, Yannik Drumann, Fynn Beier und Teammanager Andreas Mayer.
Li. unten: Dennis Dergatschew, Tom Hofmann, Benny Redekop, Lion Enes, Justus Wiegmann, Johannes Vortmeyer 
und Jan Wittenberg.

 Eintracht Tonnenheide und Tu-
spo Rahden. Wir werden mit ei-
ner fast komplett neuen Mann-
schaft den Aufstieg angehen. Es 
ist klar, dass die neue Saison kein 
Selbstläufer sein wird und unser 
Trainerteam wieder einiges vom 
Team rausholen muss. Wir freuen 
uns aber alle auf dieses Abenteuer 
und wollen unseren Weg erfolg-
reich fortsetzen. Eine erfolgrei-
che Saison wurde durch Corona 
abgebrochen. Nun der Aufstieg. 

Schon im Januar wurde durch 
den Sieg beim Fohlencup ge-
zeigt was in diese Truppe steckt. 
Ein großer Teil dieser Mannschaft 
wird in der neuen Saison in der 
JSG A-Jugend seinen Weg weiter 
gehen. Das Team bleibt hungrig 
und wird an weiteren Erfolgen ar-
beiten. 

Mit sportlichen Grüßen
Teammanager Andreas Mayer
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FohlenCup
Ein großes Dankeschön an alle 
Trainer, Betreuer, Spieler und Fans 
unserer JSG für Eure Unterstüt-
zung! Ihr alle seid ein Teil unseres 
Erfolges. Ein Traum wird wahr.
Am 11. und 12. Januar 2020 hat 
unsere B-Jugend der JSG Ton-
nenheide/ Rahden/ Frotheim Ge-
schichte geschrieben. Beim Fohlen 
Cup in der Stadtsporthalle Lübbe-
cke gewann sie die Hallen-Kreis-

meisterschaft.
In der Vorrunde 

am 11.01.be- 
legte unser 
Team noch 

den 2. Platz hinter den Preußen. 
Gleich im ersten Spiel am Samstag 
war trotz der 0:2 Niederlage gegen 
Espelkamp zu spüren, dass unsere 
Mannschaft gut mithalten kann. 
Das nächste Gruppenspiel wurde 
gegen die JSG Nord Oppenwehe 
klar mit 3:0 gewonnen. Im letzten 
Spiel des Tages wurde gegen die 
JSG Stemweder Berg II mit 1:0 
knapp gewonnen. Der Grundstein 
für Tag 2 war gelegt. In der Zwi-
schenrunde am Sonntagmorgen 
haben wir gleich gegen den Favo-
rit Hüllhorst-Tengern mit 3:1 ge-
wonnen. Die JSG Stemweder Berg 

wurde im zweiten Spiel mit 2:1 
niedergekämpft. Im Halbfinale 
hatten wir gegen die JSG Limberg 
noch eine Rechnung offen (Kreis-
pokalhalbfinale in Tonnenheide 
verloren). Diese Rechnung haben 
wir mit einem 3:1 Sieg beglichen. 
Es war wie im Film, die Anspan-
nung im Team wurde gelöst.
Nun stand das Finale gegen den 
FC Preußen Espelkamp an. Noch 
einmal wurde unser Teamgeist ge-
weckt und vom Trainer Wolfgang 
Wischmeyer und unseren Team-
manager Andreas "Taube" Mayer 
wurde jeder Einzelne nochmal in 

18

Die B-Junioren nach dem Fohlen-Cup-Sieg mit der Meisterschale – hinten li: 
Trainer Wolfgang Wischmeyer, Yannik Drumann, Paul Berner, Ruben Detering, 
Jonas Friedrich, Dennis Dergatschew, Kevin Mayer und Yannick Möller.
Vorne li: Teammanager Andreas „Taube“ Mayer, Cedric Ewald, Jan Wittenberg, 
Johannes Vortmeyer, Justus Wiegmann, Lion Enes und Tom Hofmann
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die Pflicht genommen. So langsam 
wurde jedem klar, heute kann et-
was Großes passieren. Nach 12 
Minuten stand es immer noch 0:0 
und ein 9 Meter Schießen musste 
die Entscheidung bringen. Jedes 
Team hat 3 Schützen benannt. 
Preußen fängt an und unser Tor-
hüter Ceddy Ewald ahnte die Ecke 
und konnte den Ball abwehren. 
Nun trat Ruben Detering gegen 
den Ball und verwandelte zum 
1:0. Der 2. Schütze der Preußen 
verschießt und als dann unser 
Kapitän Justus Wiegmann zum 
2:0 sicher den Ball im Tor unter-
bringen konnte, brach ein großer 
Jubel bei unserem Team aus. Der 
Fohlen Cup ist unser und die Mo-
ral von der Geschichte: Am Ende 
wird abgerechnet, Glückauf.
Glückauf Taube 
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B-Jugend Westfalenmeisterschaft in Beckum

Am 9. Februar 2020 geht es nun 
zur Westfalenmeisterschaft nach 
Beckum. Wir reisen mit Fans und 
Spieler mit Bus an. 
Sonntag, der 9. Februar 2020, war 
wieder ein toller Tag für unserer 
JSG. Unsere B-Jugend hat den 
Kreis Lübbecke als Fohlen Cup 
Sieger 2020 gut vertreten. Gegen 

VfB Waltrop 2:0, SV Kutenhausen-
Todtenhausen 1:0, Bor. Drösche-
de 2:0 und gegen SV Lippstadt 08 
mit 2:0 verloren. Zwar können 
wir uns für 0 Punkte und 0:7 Tore 
nichts kaufen aber in jedem Spiel 
konnten wir mithalten und sicher-
lich hätten wir auch das eine oder 
andere Tor schießen müssen. Es 

wurde nach Futsal – Fußballre-
geln gespielt und da sind die Tore 
nicht größer wie beim Handball. 
Dabei zu sein war schon mal ein 
Erlebnis wert. Freuen wir uns auf 
die Zukunft, um weiterhin solche 
großartigen Momente erleben zu 
dürfen, Glückauf Taube. 

Die B-Junioren mitsamt Anhang in Beckum
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Unsere Grillmeister Wolfgang Bergsieker und A2 Trainer Jan Pretzel beim 

Saisonabschluss der B-Jugend am 3. Juli 2020

Unsere Mannschafts-Aufstellung
Sie haben die Wahl. Wir das Programm.

GRABENKAMP GmbH
Land- und Gartentechnik

Mindener Straße 247
32369 Rahden
Tel. 05771 979850
Fax 05771 6747

Filiale Brockum
An der Esse 56
49448 Brockum
Tel. 05443 8324
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Nach der langen Pause hat sich 
ein neues C-Jugendteam in Ton-
nenheide eingefunden. Zunächst 
musste nach der langen Fussball-
pause geklärt werden, wie viele ak-
tive Spieler zur Verfügung stehen. 
Deswegen trafen sich Spieler, El-
tern und das neue Betreuerteam in 
Tonnenheide zum Kennenlernen. 
Daraufhin stand fest, dass wir mit 
nur einer Mannschaft und 21 ak-

tiven Spieler in die 
Saison gehen.

In den Som-
mer f e r i en 

wurde zunächst einmal die Woche 
mit der D-Jugend trainiert um den 
Spielern einen geregelten Trai-
ningsbetrieb zu ermöglichen. Als 
diese sich dem Ende neigten, stieg 
die Trainingsbeteiligung und die C-
Jugend trainiert jetzt mit sehr hoher 
Beteiligung zweimal die Woche in 
Tonnenheide.

Aus den Vorbereitungsspielen 
gingen wir einmal als Sieger und 
zweimal als Verlierer vom Feld. 
Leider verletzte sich Fynn hierbei 
schwerer, sodass er leider die kom-
plette Hinrunde verpassen wird. 

In diesem Sinne nochmal alles 
gute Fynn. Leider riss unsere Ver-
letzungsphase auch in der Quali-
fikation nicht ab und wir mussten 
weitere Spieler auf unserer Verletz-
tenliste notieren. 

Im ersten Qualifikationsspiel muss-
ten wir uns leider mit 2:5 gegen 
die JSG Lübbecke-Blasheim ge-
schlagen geben. Das zweite wurde 
wiederum mit 3:0 in Schnathorst 
gewonnen. Im letzten Spiel ging 
es um den Einzug in die Kreisliga 
A, welches leider mit 4:0 gegen 
die JSG Nord Oppenwehe verlo-

JSG Frotheim C-Jugend

Oben v. li.: Eike, Fynn, Nico, Florian, Fiete, Nick, Philipp, Marc, Niclas, Julian B
Mitte v. li.: Ben, Jan K., Mick, Maurice, Jan M., Matteo 
Unten v. li.: Dominic, Meico, Arne, Milan K., Christian
Es Fehlen: Kenan, Milan S., Julian K., Jan W., Sven S.
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Am 11. Juli 2020 hat sich das Trainer/ Betreuerteam der C-Jugend 2017/18 bei Luke Jackson getroffen um über alte Zeiten zu sprechen. Glückauf!

ren ging. Trotzdem rutschten wir 
durch die Ergebnisse in den an-
deren Qualifikationsstaffeln in die 
Kreisliga A.

Nach dem Spiel gegen die JSG 
Nord Oppenwehe trafen sich Be-
treuerteam und Spieler im Rahde-
ner Vereinsheim zum Fifa-Abend, 
der lautstark und mit viel Spaß be-
stritten wurde.

Leider wurden bisher alle Spiele in 
der Kreisliga A verloren und die C-
Jugend findet sich aktuell auf dem 
letzten Tabellenplatz wieder. Doch 
wenn die Trainingsbeteiligung und 
der Zusammenhalt der Truppe so 
bleibt, werden sich auch die Ergeb-
nisse in den nächsten Wochen und 
Monaten verbessern. 

Julian Bringewat
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D-Junioren

Für die neue Saison haben wir 
eine D9er und eine D7er Mann-
schaft gemeldet. Die D9 erreich-
te in der Qualifikationsrunde den 
4. Platz und spielt aktuell in der 
Kreisliga B Zwischenrunde. Hier 

belegt man im Moment den 5. Ta-
bellenplatz. Im Kreispokal ist die 
Mannschaft leider bereits in der 1. 
Runde  gegen die JSG Fabbenstedt 
/ Isenstedt ausgeschieden. 
Bei der D 7 spielen Kinder des 
jüngeren D Jugend Jahrgangs und 
Kinder die erst in diesem und im 
letzten Jahr mit dem Fußball spie-
len angefangen sind. Hier steht 
nicht das Ergebnis im Vorder-
grund, sondern die Verbesserung 

Hinten stehend v. li.: Avan Cheikho, Ahmet Gökceltik, Arseeni Mladinov, Simon Sentner, 
Mohamed Omar, Afdyl Planaa, Valmir Neziraj
von li. kniend:  Andrej Neufeld, Arne Selke, Halil Neziraj, Elias Garn, Trainer Harald Wessel

der richtigen Ballbehandlung, der 
Bewegung und des Stellungsspiels 
auf dem Platz. Nach anfänglichen 
hohen Niederlagen finden die 
Kinder immer besser zueinander, 
so dass sich das mittlerweile auch 
in den Ergebnissen widerspiegelt. 
Die älteren Spieler der D9 unter-
stützen hier gerne und helfen im-
mer wieder aus. 

Ralf Treichel
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Hinten stehend v. li.: Florian Koch, Muhamed Saeed, Noah Matthies, Tarek Al Swedan, Miguel Kifa, Jan-
nik Ahrens, Abud Kanbor, Harald Wessel, Ralf Treichel
Vorne kniend v. li.: Jason Rydzich, Rafael Rydzich, Julian Schlegel, Melvin Kott
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E-Jugend

Für unsere E-Jugend startete die 
Saison mit einigen Veränderun-
gen. Carolin Schmidt und Vait 
Bühn bleiben als Trainer bestehen. 
Dazu kommen Tim Möhlenpage 
und Laura Bergsieker, die zusam-

men mit fünf Kindern aus der F-
Jugend hoch gerückt sind.

Im ersten Testspiel gegen Pr. Strö-
hen haben die Jungs eine tolle 
Mannschaftsleistung gezeigt und 
sich den Sieg redlich verdient.
In der Vorrunde haben wir uns 
dann mit einem Unentschieden 
und einer Niederlage für die „E1 
Leon Goretzka Gruppe 2“ quali-
fiziert. Nach einer knappen 1:2 

Von li.: Lian Joel Teichrib, Kevin Berzin, Sam Bühn, Junes Groß, Mailo Syska, Fiete Kropp, Ben Witzke, 
Collin Bühn, Paul Richard Schott, Mats Ahrens, Luca Marek

Niederlage gegen Preußisch Ol-
dendorf und je einer Niederlage 
gegen Union Varl und TuS Levern, 
stehen wir aktuell auf dem letzten 
Platz der Gruppe.
Auch, wenn in dieser Spielklasse 
noch schwierige Gegner auf uns 
warten, geben wir nicht auf!
Die Mannschaft, bestehend aus 
aktuell 12 Jungen, hat gezeigt, 
dass viel Potential vorhanden ist 
und sie bereits nach so kurzer Zeit 
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sehr gut als Team zusammenspie-
len können.

An dieser Stelle möchten wir uns 
noch bei den hilfsbereiten Eltern 
bedanken, die die Kinder bei je-
dem Spiel unterstützen und moti-
vieren.
Ein großes DANKE geht auch an 
Horst Schwarze, der den Kindern 
tolle neue LVM Trikots gesponsert 
hat.

Hast du Lust Fußball zu spielen 
und Teil einer tollen Mannschaft 
zu sein?
Wir trainieren jeden Mittwoch und 
Freitag von 17:00 Uhr bis 18:30 
Uhr in Tonnenhei-
de. Hierbei stehen 
vor allem fußballe-
rische Grundlagen, 
der Teamgeist und, 
ganz wichtig, der 
Spaß, im Vorder-

grund. Wir freuen uns, dich bei 
uns begrüßen zu dürfen! Schau 
doch gerne mal vorbei. 

Das Trainerteam



F-Jugend

Von li.: Lenja Jungwirt, Mattis Alborn, Jonah Hesemann, Milian Lintelmann, Damian Drache, 
Pelle Ahrens, Jan Kroos, Lennard Bartel, Nele Winkelmann, Malte Wallis
Liegend: Philipp Hanewinkel
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Eine große Eingewöhnungs- oder 
Kennlernphase war diese Saison 
in unsere F-Jugend nicht nötig, da 
sich fast alle Spieler aus der Schule 
/ Klasse kannten.
Wir als Trainer freuten uns über die 

regelmäßige, hervorragende  Trai-
ningsbeteiligung der Mannschaft.
Meistens waren alle elf Spieler da-
bei, wenn es Dienstag und Don-
nerstag darum ging Technik und 
Taktik weiter zu verbessern und 
gemeinsam stärker zu werden.
Die ersten Spiele waren durch die 
hohe Motivation unserer Jungs ein 
großer  Erfolg.
Leider mussten wir dennoch fest-
stellen, das wir bisher nicht bei 

allen Mannschaften so mithalten 
konnten wie wir uns das vorge-
stellt haben.
Es galt unter anderem eine schwe-
re Niederlage im Pokalspiel gegen 
Gehlenbeck (4:12) zu verarbeiten.
Natürlich fließt nach so einem 
Spiel die ein oder andere Träne 
bei unseren Spielern, aber sich 
aufrichten, positiv nach vorne 
schauen und weiter machen ge-
hört ebenfalls zum Fußball.
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Auch das mussten unsere 
Jungs erleben und haben 
daraus viel gelernt.
Trotz alledem haben die 
Kids den Spaß am Fußball  
nie verloren und sind wei-
terhin mit voller Begeiste-
rung dabei .
Wir sind guter Dinge, dass 
sich bald auch der stetige 
Erfolg zeigen wird. 
  

Die Trainer

Neue  Saison, neue Trainer

Wir stellen uns  vor (v. li.):   

Andre Ahrens, Justus Wiegmann, Maria Kleinert 

und Sven Hesemann
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Mini-Kicker sammeln Erfahrungen

Ganz hinten v. l.: Die Trainer Rico Wischmeyer, Niklas Kleinert und Marc Anderson
Hintere Reihe v. l.: Mika Anderson, Noah Anderson, Leon Witzke, Jona Teichrib, Eliya Teichrib
Vorne v. li.: Jan Kotodziejczyk, Phillip Berbeke, Connor Drache, Olivier Nitubyda
Es fehlen: Trainer Tommi Peper, Jonathan Warkentin, Lars Reul, Ilyas Savas, Franciszek Kotodziejczyk, 
Kyrill Harke

Nachdem das gesamte letztjähri-
ge Trainer-Team der Minis mit der 
Betreuung der Kleinsten aufgehört 
bzw. sich mit anderen Aufgaben 
im Verein bekleidet hatte, war es 
an Matze Schlechte, der guten 

Seele des Jugend-
v o r s t a n d e s , 

für adäquate 
N a c h f o l -
ger zu sor-

gen. Nach intensiven Gesprächen 
konnte Matze dann den neuen 
Cheftrainer der G-Jugend für die 
aktuelle Serie präsentieren. Marc 
Anderson nimmt sich höchstselbst 
der Aufgabe an, seinen Sohn Noah 
zum neuen Knipser vom Kirch-
weg auszubilden. Das vierköpfige 
Trainerteam komplettieren in be-
treuender Funktion Tommi Peper, 
Niklas Kleinert und Rico Wisch-

meyer. Bis zu 15 hochmotivierte 
Nachwuchstalente konnte das 
Quartett bei den jeden Montag 
stattfindenden Trainingseinheiten 
begrüßen. 
Der Spaß am Spiel und der Be-
wegung steht bei den kleinsten 
Eintrachtlern natürlich im Vorder-
grund. Der Leistungsgedanke ist 
hier selbstverständlich noch nicht 
so ausgeprägt. Trotzdem werden 
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auch in dieser Altersklasse Erfah-
rungen auf Wettkampfbasis ge-
sammelt. Normalerweise werden 
Turniere mit vielen kurzen Spie-
len gegen mehrere Mannschaften 
ausgetragen. Aufgrund des hohen 
Infektionsrisikos war diese Form 
des Spielbetriebs für die aktuel-
le Saison allerdings keine Opti-
on, weswegen ein provisorischer 
Spielbetrieb mit klassischen Spie-
len initiiert wurde. So konnten 
sich unsere Minis in der Hinrunde 
in 3 Spielen beweisen. Dazu muss 
man sagen, dass wir auch für Mini 
Kicker Verhältnisse mit einem Al-
tersschnitt unter 5 Jahren eine 
sehr junge Mannschaft stellen. 
Gegen die Gegner, die sich in der 
Regel schon in ihrem 7. Lebens-
jahr befinden, hatte man trotz ho-
her Motivation leider jedes Mal 
das Nachsehen. Pessimisten wür-
den aufgrund der Ergebnisse von 
„Klatschen“ sprechen. Wir nennen 
das tolle Erfahrungen für die Kin-
der, da der Großteil der Mann-
schaft die ersten Spiele in seinem 
Leben bestritten hat und sich so 
sicher tolle Erinnerungen geschaf-
fen hat. Auch weiterhin freuen wir 
uns über jedes fußballbegeisterte 
Kind, dass Teil unserer Mannschaft 
werden will! 

Rico Wischmeyer

2019 haben die Minis den Stadtpokal nach Tonnenheide geholt.
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Unser letzter 
Tag bei den 

Mini-Kickern
Wir bedanken uns ganz herzlich

bei den  Kids und den Eltern.
Wir hatten eine schöne 

Zeit mit euch!!!

Ihr habt uns immer 
zum Lachen gebracht
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Die Altliga-Hallenkreismeisterschaft 

in der Saison 2019/2020 musste 

aufgrund der bekannten Umstände 

abgebrochen werden. So war auch 

für unser Ü55-Altligateam vorzeitig 

Schluss. 

Auf dem Foto das Aufgebot: 

stehend von links Christian Krüger, 

Friedhelm Bergsieker, Jörg Uphoff, 

Jürgen Sudbrink, Uli Drapart, Rolf 

Mußmann und Betreuer Detlef 

Engel; knieend von links Jürgen 

Bramkamp, Wolfgang Bergsieker, 

Günter Helmich und Spielführer 

Rainer Rohrbeck.

In gemütlicher Runde:

Platzkassierer Manfred Kokemoor, 

Friedhelm Bergsieker, 

Lothar Schröder mit Volker Witting
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Biathlon kommt aus dem latei-
nisch/griechischen und heißt 
übersetzt: „Zweifachkampf“. Der 
Begriff hat sich allerdings land-
läufig für die Wintersportart Ski-
Langlauf und Schießen eingebür-
gert.
Dass es auch ohne Eis, Schnee 
und Gewehr geht, zeigte sich ein-
mal mehr beim „Tonnenheider Bi-
athlon“ im Eintracht-Sportpark.
16 Mannschaften mit jeweils vier 
Teammitgliedern standen auf der 
Anmeldeliste von Leon Dökel, 
Basti Heinz und Maik Ahrens. Der 
Wettbewerb bestand tatsächlich 
zwar aus (einer Art) Ski-Langlauf, 

Tonnenheider Biathlon
aber es ging auf dem Trockenen 
ab. Zwischendurch musste die 
zweite Disziplin „Dosenwerfen“ 
absolviert werden. Dazu gab 
es noch einen Quizfragebogen, 
der mit weniger (oder eigentlich 
mehr) kniffligen Fragen durch 
Rico Wischmeyer ausgearbeitet 
worden war.
Alle diese Teildisziplinen wur-
den zum Schluss bewertet und 
es konnte ein Siegerteam gekürt 
werden, welches einen attraktiven 
Preis – nämlich Essen und Trinken 
für vier Personen – im Spargelhof 
Winkelmann in Empfang nehmen 
konnte. Aber auch die Zweit- und 

Drittplazierten gingen nicht leer 
aus, sondern bekamen Preise in 
flüssiger Form. Ein Dank der Ein-
tracht geht daher an den Spargel-
hof und Getränke Schwarze aus 
Tonnenheide.
Sehr positiv ist festzustellen, dass 
es eine gut organisierte Veranstal-
tung war, die den Teilnehmern 
und Zuschauern viel Spaß ge-
macht hat. Außerdem waren die 
Wetterverhältnisse optimal, was 
auch ein wichtiger Faktor war.
Die Eintracht-Organisatoren um 
Wolfgang Wischmeyer, Maik Ah-
rens, Basti Heinz, Leon Dökel, 
Nils Schlottmann neben ihren flei-
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ßigen Helfern an der Theke und 
beim Servieren von Erbsensuppe 
und Heißwurst, nehmen sich vor, 
den Biathlon im nächsten Jahr 
erneut anzubieten und zu einer 
festen Institution im Vereinskalen-
der des Sportvereins werden zu 
lassen. 

Wolfgang Bergsieker
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Erinnerungen und Eindrücke von der Sportplatz Einweihung 2018
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Erinnerungen und Eindrücke von der Sportplatz Einweihung 2018
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Fitmix
Mit einer Menge Energie lassen wir den All-
tagsstress mittwochs von 19 bis 20 Uhr beim 
Fitmix hinter uns: Das dynamische Workout 
mit Elementen aus Aerobic, Bauch-Beine-Po- 
und Rückentraining bringt Herz-Kreislaufsys-
tem, Muskulatur und Beweglichkeit in Form. 
Am Ende der Stunde steht die wohlverdiente 
Entspannung mit sanften Dehn- und Wahr-
nehmungsübungen.
In diesem Sommer gab es Coronabedingt 
auch eine Extraportion Frischluft: Wir haben 
das Training nach draußen auf den Rasen 
vor der Halle verlagert. Blauer Himmel und 
unzählige Schwalben versüßten das Work-
out. Ab September zog es uns dann mit dem 
ungemütlicher werdenden Wetter wieder in 
die gut gelüftete Halle. Es ist übrigens noch 
Platz für neue Gesichter. Bringt eine Matte 
und ein Handtuch mit und los geht’s! 

Kerstin Benker
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Auf diesem Foto sind die drei „Üb-
riggebliebenen“ der ersten Turn-
frauen zu sehen: von links Waltraud 
Meier, 79 Jahre, Lina Meier, 83 Jah-
re und Gisela Bergsieker, 84 Jahre. 
Gleich, nachdem die Turnhalle 
fertiggestellt war, wurde in Tonnen-
heide Breitensport angeboten; das 
war in den Jahren 1963/64. Die 
erste Leiterin der Turngruppe war 
„Fräulein Gronert“, die gebürtig 
aus Schnathorst kam. Heidi Gro-
nert – dann verheiratete Frau Gro-
nemeier – war gleichzeitig Lehrerin 
an der Volksschule in Tonnenheide 
(sieben Jahre). Heute leben Grone-
meiers in Kleinendorf. Da wir alle 

Seit 55 Jahren bei der Eintracht aktiv!

Auf dem Gruppenfoto ist 
die Turngruppe offensicht-
lich bei einem Ausflug. 
Das Bild stammt aus Mit-
te der 1960er Jahre. Links 
vorne mit Schirm ist die 
Übungsleiterin Heidi Gro-
nemeier zu sehen, dane-
ben Waltraud und Lina 
Meier, ganz rechts – auch 
mit Schirm – Gisela Berg-
sieker. 

Wolfgang Bergsieker

noch jung und schön waren, hat-
ten wir viel Spaß miteinander. Spä-
ter wechselten dann die Übungs-
leiterinnen öfter. Heute freuen wir 

uns mit Kerstin Benker auf jeden 
Montagabend in der Turnhalle! 

Gisela Bergsieker
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Badminton Weihnachten 2019

Rahden · Telefon 05771/1517 · www.lange-herrenmode.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00 - 18:30 Uhr · Sa. 9:00 - 14:00 Uhr
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Fröhlich und motiviert sind die Teil- 
nehmerinnen der Fitness-Gymnastik- 
Gruppe mittwochs von 18 bis 19 
Uhr bei der Stange. Nicht zuletzt 
das Outdoor-Training hat uns er-
möglicht, trotz Corona fleißig zu 
trainieren.

Fitness-Gymnastik
Im August haben wir gemeinsam 
eine Fahrradtour gestartet. Ziel 
war „Hähnchen Horstmann“. Dort 
haben wir den Abend gemütlich 
ausklingen lassen. Ab Oktober 
fand das Training in der Turnhalle 
statt, mit einem ausgearbeiteten 

Hygieneplan, der alle Corona-
Auflagen erfüllt.
Neue TeilnehmerInnen sind im-
mer herzlich willkommen. 

Ich freue mich auf Euch!
Maria Schwettmann
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Bedingt durch die aktuelle Lage konnte 
ab Mitte März auch kein Sport für unsere 
Kleinsten im Verein stattfinden. Seit dem 17. 
August 2020 können die Kids nun wieder in 
der Tonnenheider Turnhalle klettern, laufen, 
springen und einfach Spaß an der Bewegung 
haben. 
Wir haben noch Platz in der Halle und freu-
en uns über viele Kinder im Alter von ca 1,5-
5 Jahren, die mitmachen möchten. Einfach 
Mama, Papa, Oma oder Opa an die Hand 
nehmen und ab geht's montags von 16-17 
Uhr in die Sporthalle. 

Sabine Schröder

Eltern-Kind-Gruppe

Sophie, Emilia, Melina, Johanna und Luk Mali und Emilia
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Mit uns

gewinnen!

VBLL.de
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… so könnte das Jahresmotto der 
„Dienstags-Radler“ in diesem Jahr 
lauten. Den Beschränkungen und 
Auflagen der Corona-Pandemie 
und der damit einhergehenden 
Verunsicherung geschuldet, star-
teten wir in diesem Jahr erst Mitte 
Mai in die mittlerweile 15. Saison 
der dienstäglichen Fahrradrunden.
Frank Schumacher hat sich ent-
schieden, die Gruppe nach nur 

wenigen Jahren 
wieder zu ver-

lassen, da-
für stieß in 
diesem Jahr 

Martin Kunz zu uns. Kurioserwei-
se ist es uns keinmal gelungen, mit 
allen 13 Mitgliedern gemeinsam 
zu fahren, diverse „Wehwehchen“ 
und „Zipperlein“ künden vom stei-
genden Durchschnittsalter: mal 
war es „Rücken“, dann „das Knie“ 
oder „der Nacken“, der mal den ei-
nen, mal den anderen teilweise für 
mehrere Wochen außer Gefecht 
setzte. Sinnbildlich hierfür die lie-
ben Grüße und guten Wünsche 
von 3 unserer Kameraden aus Bad 
Driburg, Bad Dürrheim und Bad 
Sassendorf zu unserer Abschluss-
tour am 11. Oktober 2020.

Diese führte uns bei herbstlich 
kühlem aber trockenem Wetter 
zunächst nach Levern, wo wir uns 
im Gasthaus Jobusch mit einem 
kräftigen Frühstück für den Tag ge-
rüstet haben. Danach fuhren wir 
über Sundern und Bohmte zum 
Kronensee in Schwagsdorf, wo wir 
eine weitere Rast einlegten. Ent-
lang des Mittellandskanals ging es 
von dort zum Schloss Hünnefeld 
bei Bad Essen und als Abschluss 
haben wir bei Udo und Anette im 
„Krug“ die auf den 90 km verlore-
nen Kalorien wieder aufgefüllt.
Ansonsten führten uns unsere Aus-

Eingebremst, aber nicht aufzuhalten ...
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fahrten, die traditionell am ersten 
Dienstag nach der Sommerzeit-
umstellung im Frühjahr beginnen 
und bis zum erneuten Zeitum-
stellung Ende Oktober andauern, 
durch die nähere Heimat. Unser 
Aktionsradius reicht dabei im Os-
ten bis an die Weser, im Süden 
bis über das Wiehengebirges, im 
Westen bis zum Dümmer und im 
Norden bis Wagenfeld. Auf Tages-
touren zwischen 25 und 65 km (je 
nach Witterung und Sichtverhält-
nissen) gelingt es unserem „Navi“ 
Andreas Rüter dabei immer wie-
der, neue Routen zu erkunden 
und uns ein „Hier bin ich noch nie 
gewesen!“ zu entlocken. Dafür gilt 
ihm unser Respekt und Dank!
Nur einmal haben wir die Runde 
wegen Dauerregen ausfallen las-
sen müssen, bei der einen oder 
anderen Gelegenheit ist – gerade 
gegen Ende der Saison – Flexibili-
tät gefragt und bei einsetzendem 
Regen gilt dann in Anlehnung an 
das bekannte Monopoly-Spiel: 
„Gehe nicht über Los“, sondern 
„Fahre direkt in das Gasthaus!“. 
Von Unfällen sind wir in diesem 
Jahr zum Glück verschon geblie-
ben, Reifenpannen werden mit 
viel Erfahrung und noch mehr klu-
gen Sprüchen schnell und profes-

sionell behoben. Wie jeder weiß, 
gehen Arbeiten zu zweit oder dritt 
viel schneller von der Hand, wenn 
doppelt so viele Leute drumherum 
stehen und es besser wissen …
Allen, die mit gelungener Rou-
tenplanung, hervorragender Be-
wirtung, hilfreicher Hand oder 
kurzweiligen Sprüchen zum schö-
nen Miteinander dieser bunten 
und generationenübergreifenden 
Truppe beigetragen haben, dan-
ken wir und freuen uns auf die 
kommende Saison! 

Thorsten Franke

Das Gruppenbild ist auf unserer Abschlusstour in Schloss Hünne-
feld entstanden (das E-Bike im Vordergrund gehört NICHT zu uns) 
und zeigt Matthias Uphoff, Thorsten franke, Olaf Metz, Karsten 
Grabenkamp,Reinhold Möller, Hartmut Hillmann, Andreas Rüter 
und Hartmut Drunagel. Es fehlen Martin Kunz, Ewald Meier, David 
Rawling, Timo Schwarze und Wilfried Schmidt.

Pannenhilfe
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Die „gemütliche“ Fahrradgruppe am Donnerstag hat seit Wiederbeginn im August 2020 eine neue An-
führerin: Monika Spilker, die bereits seit Jahren mit der Gruppe mitfährt, übernahm diese Aufgabe nach 
der coronabedingten Pause von Andreas Rüter. Monika hatte die Gruppe schon das eine oder andere 
Mal vertretungsweise geleitet. Start der Radfahrer ist wie immer in den Sommermonaten von Ende März 
bis Ende September donnerstags um 18.30 Uhr am Eintracht-Sportpark.
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NEU: Hockergymnastik 
mit Renate Windhorst-Strefling

Dienstags von 16 bis 17 Uhr in der 
Turnhalle der Tonnenheider Grund- 
schule.
Nun möchte ich, Renate Windhorst, 
meine Ziele und Vorstellungen für 
die Hockergymnastikgruppe verdeut- 
lichen. Vorab ein Dankeschön an 
Kerstin Benker und Annegret Kröger, 
die sich für diesen Neustart der
Gruppe Gedanken gemacht und sich 
eingesetzt haben für die Hocker-
gymnastikgruppe. Ihr beide habt 
mir den Start erleichtert.  
Nach über einem Jahr Pause in der 
Hockergymnastik konnte es am 
14. Januar 2020 mit 5 Teilnehmer- 
innen wieder losgehen. Am 21. Januar 
kamen 13 Frauen zum Training. 
Seither liegt der Teilnehmerdurch-

schnitt bei 11 Personen. Diese rege 
und kontinuierliche Teilnahme freut 
mich sehr.
Ich versuche eine aufgelockerte, 
breitgefächerte und abwechslungs-
reiche Sportstunde anzubieten. 
Hierbei soll ein Aufwärmtraining 
am Anfang stehen, die Hocker-
gymnastik den Hauptteil ausma-
chen und am Ende sollen Entspan-
nung und Gedächtnistraining im 
Vordergrund stehen.    
Mein Ziel ist mit allen Teilnehmern 
in Kontakt zu kommen auf sport-
lich spielerische Weise. Die Bewe- 
gung fordern und fördern nach den 
körperlichen Möglichkeiten und Be- 
findlichkeiten jedes einzelnen Teil-
nehmers sind mir ein großes Anlie-

gen. Eben : Wer rastet, der rostet.
Es gibt Studien, die belegen, dass 
Menschen, die sich in ihrem Leben 
viel bewegt haben auch geistig län-
ger fit geblieben sind.
Ebenso ist es mir wichtig durch den 
Sport den Gruppenzusammen-
halt zu unterstützen. Offenheit, 
Rücksichtnahme und gegenseitiges 
Achten haben für unsere Hocker-
gymnastikgruppe einen erstrebens-
werten Stellenwert.
Jeder Einzelne soll sich in Selbstein-
schätzung üben können. Ich strebe 
an, dass sich die Gruppe mit, in 
und durch Bewegung trägt und wir 
gemeinsam Spaß haben. 

Liebe Grüße 
Eure Renate
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Rückengymnastik
Allgemein treffen wir uns montags 
um 18 bzw. 18.15 Uhr in der Turn-
halle zum gemeinsamen „Sporten“. 
Bis zum 9. März lief alles wie ge-
wohnt, wir bewegten uns frei in 
der Halle herum, auch mit Körper-
kontakt bei bestimmten Übungen. 
Machten unsere Dehn-, Beweg-
lichkeits- und Kraftübungen vor 
und auf den Hallenmatten. Be-
nutzten Bälle, Therabänder, Rei-
fen oder Pezzibälle ganz selbstver-
ständlich. Doch dann zwang uns 
die Corona Pandemie zu einer lan-
gen Pause, alle Turnhallen wurden 
geschlossen… 

Was nun?
Alternativen mussten her. Da fast  
jeder Teilnehmer über einen Whats 
App Messenger verfügt, war es kein 
Problem, Videos zu versenden. In 
regelmäßig unregelmäßigen Ab-
ständen habe ich bekannte Übun-
gen aus unserem Programm zum 
Mitmachen/Nachmachen in die 
Gruppe gestellt.
Dann erhielten wir die erfreuliche 
Nachricht, dass die Hallen nach 
Pfingsten unter bestimmten Corona- 
Hygiene-Regeln für den Sportbe- 
trieb wieder geöffnet werden. Ju-
huuu! Die Teilnehmer*innen brin-

gen nun ihre eigenen Matten mit. 
Kleingeräte kommen nicht zum 
Einsatz, weil die Materialien aus 
der Halle noch nicht benutzt wer-
den dürfen. Zumindest wäre es 
sehr kompliziert, weil sie vor und 
nach dem Benutzen desinfiziert 
werden müssten.

Ich freue mich, dass die Gruppe - 
trotz der vielen Einschränkungen – 
zur Stange hält und weiterhin flei-
ßig Sport treibt! Weiter so! 

Bleibt alle gesund!
Irmgard Bruhn
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Im Uhrzeigersinn: Karneval 2020, Weihnachtsfeier 
2019 der Rückengymnastikgruppe in Rüter's 
Gasthaus und gemütliches Beisammensein in 
der Spargeldiele.
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Immer montags von 19.30 bis 
20.30 Uhr treffen wir uns zur Wir-
belsäulengymnastik. Mit einem lo-
ckeren Aufwärmtraining geht’s los, 
dann folgen sanfte Übungen für 
den Rücken auf der Matte. Faszien- 
und Beckenbodengymnastik sind 
regelmäßig Teil des Programms. 
Gerne mit dabei waren bisher auch 
kleine Spiele oder Partnerübungen 

– vorbei: Die 
Corona-Zeit 
hat uns ei-
nen Strich 
durch die 

Wirbelsäulengymnastik 50+

Rechnung gemacht. Es ist nun „mit 
Abstand“ vieles anders. So man-
ches Gewohntes ist passé, wie die 
kommunikativen Aufwärmrunden 
kreuz und quer durch die Halle. 
Nun gibt es die Aufwärmübungen 
am Platz neben der Matte (jeder 
bringt seine eigene Matte samt 
Handtuch mit). Gewöhnungsbe-
düftig war zunächst auch die neue 
Aufstellung der Gruppe in der Hal-
le. Immer fand die Gymnastik im 
Kreis statt, jetzt heißt es „Block-
aufstellung“: Um den Raum in der 
Halle optimal zu nutzen und  min-

destens zwei Meter Abstand ein-
halten zu können, stehen wir nun 
in Reihen. Kleingeräte wie Bälle, 
Stäbe oder Therabänder müssen 
desinfiziert werden und bleiben 
deshalb oft ungenutzt im Geräte-
raum. Als unkomplizierter Ersatz 
muss da schon mal das eigene 
Handtuch als Trainingsgerät her-
halten. Unverändert ist derweil der 
Spaß an der Bewegung. Mit einer 
Menge Motivation und viel Elan 
sind die Teilnehmerinnen dabei. 
Weiter so und bleibt gesund!  

Kerstin Benker
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Z iemliches Suchtpotenzial U nbedingt ausprobierenM it lateinamerikanischer und internationaler Musik, Tanz- und Aerobicelementen

B ewegung, Spaß und Musik stehen im Vordergrund
A usdauertraining, mit dem man Stress wegtanzen kann

Eine Weihnachtsüberraschung: Der erste Vorsitzende Volker Witting besuchte die Sport-Gruppen mit Schokoladen-Weihnachtsmännern im Gepäck. Hier freuen sich die Zumba-Tänzerinnen. 

Donnerstags 19 – 20 Uhr in der Turnhalle 
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Mittlerweile: „The same procedure 
as every year!“ Zum wiederhol-
ten Male trafen sich Anfang Ok-
tober die Spieler der ehemaligen 
I. Mannschaft der 60er/70er Jahre 
zum Frühstück im „Kaffeehus in'n 
Strouhe“ bei Kerstin und Horst 
Benker. Obwohl aus verschie-
denen Gründen einige Absagen 
kamen und sich die Jungs bei Or-
ganisator Gerhard Hartmann ab-
gemeldet hatten, waren die ver-
bliebenen Spieler alle gesund und 
munter hergekommen. Nachdem 
Gerhard die Gründe für die Ab-
sagen nachvollziehbar erläutert 

hatte, ließen sich Horst Benker, 
Walter Eickenhorst, Gerhard Hart-
mann, Karl-Heinz Rabe, Reinhard 
Latzel, Gerd Franke, Horst Kassen, 
Herbert Henke, Wolfgang Berg-
sieker und Karl-Heinz Strunk das 
Frühstück schmecken. Danach ließ 
Gerhard die Saison 1976/77 Revue 
passieren. Er hatte wieder tolles 
Statistikmaterial zusammengestellt. 
Unter anderem ging daraus hervor, 
dass man während der Serie in 28 
Punktspielen insgesamt 24 ver-
schiedene Spieler eingesetzt hatte. 
Darunter waren mit Gerhard sel-
ber und Erhard Bösch zwei dabei, 

die nahezu in allen Partien gespielt 
hatten. Als Highlight tauchte dann 
in den Mannschaftsaufstellungen 
ein Werner Tegeler auf. „Hans 
Werner“, wie er mit vollständigem 
Vornamen heißt, hatte seitdem den 
Spitznamen „Honka“weg, der ihn 
über die Jahre nicht loslassen soll-
te. Auf jeden Fall war es so, dass er 
in dieser Serie einschlug wie sonst 
was: in 19 Spielen erzielte er als 
Neuzugang 11 Tore! Und er wur-
de im Laufe der Jahre zum richti-
gen Torjäger für die Eintracht. Und 
Überraschungen gab es weiterhin 
bei dem einen oder anderen Spie-

„The same procedure as last year!“
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lernamen: „Der hat mal bei uns 
mitgespielt?“ Da ist ein Bernhard 
Kostka zu nennen, ein Herbert 
Kröger oder auch ein Klaus-Peter 
Kirchhoff. Wie immer wurde natür-
lich in erster Linie über alte Fußball-
zeiten geklönt. Wie z.B. darüber, 
dass man 1977 in Tonnenheide ein 
vollgepacktes dreitägiges Sportfest 
gefeiert hatte. Da war u.a. der SC 
Herford – damals 2. Bundesliga – 
gegen den SV Barver angetreten. 
Abends spielten die „Frisbees“ im 

Saal Buschmann-Dreisörner zum 
Sportlerball auf. Ede Latzel wußte 
über eine Spielerfrau zu berich-
ten, die er als Mädchen in der 
Tanzschule kennengelernt hatte 
und die sich über ihn wegen sei-
ner damals geringen Körperlänge 
lustig gemacht hatte. Sowas vergißt 
man einfach nicht, sie war bei ihm 
natürlich unten durch! Gerhard 
las auch die Namen von Sportska-
meraden vor, die eigentlich in die 
Mannschaft gehörten, aber zwi-
schenzeitlich verstorben waren. 
Und da waren einige dabei, die 
man in guter Erinnerung behalten 
hat: Jürgen Lehmann, Heinz „Elvis“ 
Schmidt, Peter Stöver, Jürgen Cha-
verial, Helmut Kummer, Eberhard 
Witting und Gerhard „Mebus“ 
Dreyer, um nur einige aufzuzählen. 

Einige von ihnen starben, bevor sie 
das Seniorenalter von 60 erreicht 
hatten. Gerade weil alles irgend-
wann mal zu Ende geht, kamen 
die Sportler zu dem Entschluss, 
dass man sich auch im nächsten 
Jahr möglichst gesund wieder tref-
fen wolle. Auch wenn mittlerweile 
einige dabei sind, die nicht mehr 
miteinander in einer Mannschaft 
gespielt haben. Dafür kommen 
andere Spieler dazu, die das Team 
der I. Mannschaft der Eintracht be-
reichert haben. Und ab der Serie 
1977/78 übernahm dann ja auch 
ein neuer Trainer die Mannschaft, 
nämlich der inzwischen verstorbe-
ne Hermann Lang. 

Wolfgang Bergsieker
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Sehr geehrte Vereinsmitglieder,

regelmäßig bekomme ich Anrufe 
oder Textnachrichten, wenn je-
mand von Euch in Ausübung ei-
ner Tätigkeit für den Verein einen 
Schaden erlitten hat. Häufig han-
delt es sich dabei um Sportunfälle 
und da kommt es sehr schnell zu 
Verunsicherungen, wie damit um-
zugehen ist. Daher schreibe ich 
einfach mal ein paar Zeilen dazu:

1. Bei unserer Sportversicherung 
handelt es sich nicht um eine 
Krankenversicherung. Die Be-
handlungskosten sind und bleiben 
Sache der persönlichen gesetzli-
chen oder privaten Krankenversi-
cherung

2. Über unseren Vertrag besteht 
eine Grundabsicherung für den 
Fall einer Invalidität nach einem 
Unfall. Der Mindestprozentsatz 
einer Invalidität muss 15 % betra-
gen.  Es ist also nicht nötig, z.B. ei-
nen Bänderriss im Fuß zu melden, 
denn das führt zum Glück nicht zu 
einem solchen Invaliditätsgrad.

3. Wir haben eine KFZ-Zusatz-

Wichtige Versicherungs-Infos

versicherung für Fahrzeuge abge-
schlossen, um Euch zu unterstüt-
zen, wenn auf einer Fahrt für den 
Verein (als aktiver Spie-
ler, Elternteil, Betreu-
er, Funktionär usw.) 
ein Unfall passiert 
und dadurch 
Euer eigenes 
Auto beschädigt 
wird. Hier geht 
es nur um den 
Schaden am eige-
nen Auto und nicht 
um den Fremdschaden. 
Aber auch dieses stellt nur eine 
Grundabsicherung dar, da z. B. 
eine Selbstbeteiligung in Höhe 
von 409 Euro gilt. Außerdem bie-
tet diese Zusatzversicherung auch 
Rechtsschutz, falls Ihr anwaltliche 
Hilfe im Zusammenhang mit dem 
Schaden benötigt, z.B. wenn die 
Schuldfrage nicht eindeutig ist.

4. Als Letztes noch etwas zu dem 
Thema „Schäden an Brillen“. Bitte 
setzt beim Sport nicht unbedingt 
eine teure Brille auf. Im Schaden-
fall kann nämlich nur eine sehr 
begrenzte Schadenregulierung er-
folgen.

Zunächst einmal ist es kein Haft-
pflichtschaden, wenn „im Eifer 
des Gefechts“ beim Training oder 

Spiel eine Brille kaputt 
geht. Wenn Euch also 

z.B. jemand aus 
Versehen einen 
Ball ins Gesicht 
schießt, kann 
der Verursacher 
nicht haftbar ge-
macht werden. 

Hier kann höchs-
tens eine Leistung 

über die kleine Kran-
kenversicherung erfolgen, die 

in dem Sportversicherungsvertrag 
enthalten ist. Die maximale Ent-
schädigung in einem solchen Fall 
beträgt 50 Euro.

Bitte meldet Euch bei mir, wenn 
ich im Auftrag des Sportvereines 
einen Schadenfall für Euch auf-
nehmen soll und macht keine 
''Alleingänge''. Manchmal liegt der 
Teufel im Detail... Es ist gelegent-
lich wichtig, die richtigen Formu-
lierungen zu finden...;-))

Thomas Rosenbohm
Sozialwart  

Thomas Rosenbohm



6363



64

„Plötzlich stand Nadal vor mir“
Tennis: Der ganz besondere Moment des gebürtigen Lübbeckers Marvin Schreiner

bei einem zweitägigen Aufenthalt in der Akademie des Weltstars auf Mallorca

Von Adrian Rehling

Lübbecke/Manacor. Sich ein-

mal fühlen wie die absoluten Stars

der Szene. Auf demselben Platz

wie die ganz Großen spielen. Bei-

nahe Tür an Tür mit dem Idol woh-

nen. Genau das hat nun der gebür-

tige Lübbecker Marvin Schreiner

für zwei Tage in der „Rafa-Nadal-

Academy“ auf Manacor – knapp 50

Kilometer entfernt vom Flughafen

Palma – erlebt.
Schreiner, jahrelang als Fußbal-

ler im Altkreis aktiv (Eintracht

Tonnenheide und Preußen Espel-

kamp, jetzt TuS Jöllenbeck in Bie-

lefeld) hat sich für zwei Tage in

der Heimatstadt von Rafael Nadal

einquartiert. Seit vielen Jahren be-

sucht der 33-Jährige die Gerry

Weber Open bzw. Noventi Open in

Halle und sah dort auch schon Na-

dal spielen. Schreiners bester

Freund hatte im Vorjahr ein Exklu-

siv-Interview mit Roger Federer –

spätestens da war der Startschuss

für des Fußballers neue Tennis-

Leidenschaft gefallen: „Mit ein

paar Kumpels haben wir Trai-

ningsstunden genommen und uns

im Verein angemeldet. Seitdem

spiele ich mehrmals wöchentlich.“

Dann kam die Idee, sich die

Akademie des 19-fachen Grand-

Slam-Siegers mal genauer anzuse-

hen. Denn, was die wenigsten wis-

sen: Hier werden nicht nur die

Stars von morgen – unter anderem

trainiert derzeit Leo Borg, der

Sohn von Legende Björn Borg –

ausgebildet. Auch Amateure kön-

nen in Manacor an ihrem Stil und

Spiel feilen. Insgesamt stehen da-

für 26 Plätze zur Verfügung. Hart-

platz, Asche, Indoor, Fitness-Cen-

ter, Fußballfelder, ein Spa. „Ein-

fach die perfekte Anlage, dort

bleibt kein Wunsch offen. Und die

Trainingsstunden sind natürlich

kaum zu toppen“, resümierte Mar-

vin Schreiner nach den 48 Stun-

den im „Tennis-Paradies“.
 Im Paket enthalten: Zwei Über-

nachtungen, Frühstück – sowie

zwei Einzeltrainingsstunden um

jeweils 19 Uhr bei 33 Grad. Unter

Anleitung des von Nadals Onkel

Toni ausgewählten Trainerteams.

Kostenpunkt: 430 Euro. Aus der

Sicht Schreiners „jeden Cent wert.

Besonders wegen dieser ganz spe-

ziellen Atmosphäre. Es fühlt sich

an wie in einer riesengroßen Fami-

lie. Alle sind freundlich und zuvor-

kommend, wirklich beeindru-

ckend.“ Obendrauf kam dann

noch die eine, unbezahlbare Krö-

nung: ein Treffen samt Smalltalk

mit Rafael Nafal höchstpersönlich.

Der bereitet sich nämlich in Coro-

na-Zeiten in heimischen Gefilden

auf den (geplanten) Tennis-Re-

start im August vor. Und zeigte

sich von seiner überaus sympathi-

schen und geerdeten Seite: „Rafa

hat sich an der Rezeption quasi

hinter mir angestellt. Keine Anzei-

chen von Allüren oder ähnliches“,

WESTFALEN-BLATT Nr. 177
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Aufatmen im Sielpark
Reiten: Das wegen der Corona-Pandemie im April ausgefallene große Turnier in Bad Oeynhausen wird vom 

24. bis 27. September nachgeholt. Auch das Championat der Berufsreiter findet dann statt

Bad Oeynhausen. Nun ist es amt-

lich: Das große Reitturnier von

Bad Oeynhausen, verbunden mit

dem Deutschen Championat der

Berufsreiter im Springen, wird

doch noch in diesem Jahr stattfin-

den. 
„Wir haben uns entschlossen,

uns den neuen Herausforderun-

gen zu stellen, und den Reitern die

Chance zu geben, ihre Pferde zu

präsentieren und sich bei uns dem

sportlichen Vergleich zu stellen“,

sagt Wilfried Schormann, Turnier-

leiter und Vorsitzender des aus-

richtenden Reit- und Voltigierver-

eins Bad Oeynhausen. 
Vom 24. bis 27. September

avanciert Bad Oeynhausen also

wieder zum Treffpunkt der besten

Springreiter Deutschlands. Ur-

sprünglich hätte das mittlerweile

50. Große Reitturnier im Staats-

bad im April stattfinden sollen.

Wegen der Corona-Krise musste

mit dem Reit- und Voltigierverein

zusammen.
Bisher sind folgende Einschrän-

kungen durch die Corona-Aufla-

gen vorgesehen: Hygiene und In-

fektionsschutz sind maßgeblich.

Ein Mindestabstand von 1,50 Me-

ter muss gewahrt werden und An-

wesenheitsdaten werden erfasst. 

Momentan gilt weiterhin die

Regelung, dass Turniere mit maxi-

mal 300 Zuschauern stattfinden

dürfen. Diese Vorgabe kann sich

bis zum letzten September-Wo-

chenende natürlich noch einmal

ändern. 
„Wir hoffen, dass vielleicht

noch mehr Besucher kommen dür-

fen. Aber das wird sich zeigen“,

meint Wilfried Schormann dazu.

Jeder einzelne Ritt wird jedoch ge-

filmt und kann überall auf der

Welt im Internet angesehen wer-

den – auf www.clipmyhorse.tv/

de_DE/.

Testspiel-Premiere
mit Coach Studtrucker

Fußball: TuS Tengern probt in Dützen. Preußen 

Espelkamp erwartet den SCV Neuenbeken

Tengern/Espelkamp (tip). Noch

fünf Wochen bis zum geplanten

Saisonstart im Amateurfußball.

Inzwischen rollt der Ball wieder

auf fast allen Spielfeldern. Im Mit-

telpunkt der Vorbereitungsspiele

an diesem Wochenende stehen die

Auftritte der Westfalenligisten. 

Preußen Espelkamp erwartet zu

seinem zweiten Testspiel am Sonn-

tag um 15 Uhr mit dem SCV Neu-

enbeken einen Landesliga-Aufstei-

ger aus dem Kreis Paderborn. Für

den TuS Tengern ist das Gastspiel

am Samstag um 16 Uhr beim Be-

zirksligisten FT Dützen der erste

Testfall unter dem neuen Trainer

Stefan Studtrucker.
Für „Studti“ ist diese Begeg-

nung durchaus nicht nur ein wei-

terer Aufgalopp nach dem Trai-

ningsauftakt am vergangenen

Sonntag. Es ist für den Coach eine

willkommene Gelegenheit, seine

Spielern unter leichten Wett-

kampfbedingungen besser ken-

nenzulernen. „Training ist zwar

schön und gut, aber mit einem

Gegner findet man doch immer et-

was besser heraus, wo man steht

und den Hebel ansetzen muss“,

sagt der 53 Jahre alte frühere

Stürmer des DSC Arminia Biele-

feld: „Außerdem ist es für die

Jungs auch gut, wenn sie nicht nur

trainieren, trainieren, trainieren,

sondern auch Spielpraxis bekom-

men.“ Wegen der Corona-Be-

schränkungen wird der TuS mit

einem schmalen Aufgebot in Düt-

zen antreten. Für Studtrucker ist

das kein Problem: „Einige Spieler

hatten ohnehin private Termine.

Deshalb passt für uns alles gut.“ 

Auch Tim Daseking, der Trainer

des FC Preußen Espelkamp, fühlt

sich vom aktuellen Wirrwarr um

die Frage, wie oft in den Testspie-

len ausgewechselt werden darf,

nicht wirklich beeinträchtigt. „Ich

bin sowieso keiner, der in der

Halbzeit die komplette Mann-

schaft auswechselt“, sagte der 36-

Jährige vor der Preußen-Partie

gegen Neuenbeken. Dort hat er

vor, wie er sagt, auch dem ein oder

anderen jungen Akteur eine Be-

währungschance zu geben. Insge-

Tennis-Pokal: Aus für TVE
Espelkamp. Die Männer 50 des

TV Espelkamp-Mittwald haben im

neuen Tennis-Landespokal den

Sprung ins Achtelfinale verpasst.

In der zweiten Runde musste sich

der TVE der TSG Kirchlegern im

Wettbewerb der Leistungsklassen

15 bis 23 mit 0:3 geschlagen ge-

ben. In den Einzeln standen die

Espelkamper Eckhard Bückendorf

(3:6, 0:6 gegen Michael Lange)

und Stefan Klems (3:6, 1:6 gegen

Volker Huelsmeier) auf verlore-

nem Posten. Und auch im Doppel

war am Donnerstagabend nichts

drin. Thomas Wedhorn/Thorsten

Petersen (TVE) holten sich zwar

mit 6:2 den ersten Durchgang. Der

zweite Satz und der Matchtiebreak

gingen aber mit 2:6 und 8:10 an

Stefan Sewing/Christoph Schütte

von der TSG. Somit sind in der

kommenden Woche nur noch zwei

Altkreis-Teams im Pokal vertreten.

Die Ü50-Damen des TVE treffen

am Dienstag im Achtelfinale auf

RW Lage (17 Uhr). Die Herren des

Lübbecker TC (LK 20 bis 23) be-

kommen es auch am Dienstag mit

Germania Esbeck zu tun (18 Uhr).

Der Turnierplatz im Sielpark in Bad Oeynhausen aus der Vogelperspekti-

ve.
 FOTO: SUSANNE MÜLLER

die Jubiläumsveranstaltung abge-

sagt werden.
„Wir freuen uns sehr, dass die

Berufsreiter nun doch die Mög-

lichkeit bekommen, ihren Cham-

pion zu ermitteln und wir sind

überzeugt, dass sich die Auflagen

aufgrund der Corona-Pandemie

auf dem Turnierplatz in Bad Oeyn-

hausen optimal durchsetzen las-

sen“, erklärt Carolin Lux, Ge-

schäftsführerin der Bundesvereini-

gung der Berufsreiter. Ihr Verband

arbeitet seit 14 Jahren erfolgreich

Hochkarätiger Sport

Ob mit oder ohne Zuschauer: 

Die Prüfungen im Sielpark 

werden wie immer hochwertig 

ausfallen. Das spannende 

Championat der Berufsreiter 

wird wieder mit zwei Qualifi-

kationen der Klasse S und 

einem Finale der drei besten 

Reiter mit Pferdewechsel aus-

getragen. 
Daneben gibt es eine Große

Tour mit drei S-Springen, eine 

Tour für den Amateur-Spring-

reiterclub Deutschland auf 

dem Niveau der Klasse S, eine 

Youngster-Tour für sechs- und 

siebenjährige Springpferde so-

wie diverse Springpferdeprü-

fungen. 
Gastronomie-Angebote dür-

fen aufgrund der Corona-Auf-

lagen nur in eingeschränkter 

Weise bereitgestellt werden.

Mehr Informationen gibt es

im Internet: www.rv-badoeyn-

hausen.de

so Schreiner über den Höhepunkt

seines Trips. Danach die Frage

nach dem gemeinsamen Foto und

eine kurze Unterhaltung: „Rafa

hat mir gesagt, dass er sich gut

fühle, auf sich die restliche Saison

vorbereiten will. Und dass es die

kommenden Tage heiß werden

würde“, erinnert sich Schreiner.

Natürlich behielt Nadal recht.

Wer sonst sollte die Bedingungen

in Manacor besser kennen als er,

der Akademie-Gründer und zwölf-

malige French-Open-Champion. 

Aktuell feilen Nadal und Co. üb-

rigens an einer Erweiterung des

überwältigendes Komplexes, um

herausragende Bedingungen für

den Nachwuchs zu kreieren. Nur

mal, um ein Gefühl für die Profes-

sionalität und die Dimension die-

ser Einrichtung erahnen zu kön-

nen: Ein Jahr an der Rafa Nadal

International School, die Tennis

und Schule laut eigenen Angaben

perfekt miteinander kombiniere,

kostet 56.000 Euro.
Nicht ganz so viel Geld nahm

Marvin Schreiner in die Hand –

und sprach natürlich trotzdem von

einem „unvergesslichen, perfekten

Erlebnis“. Obwohl, perfekt war es

dann doch nicht: „An der Rück-

hand muss ich noch feilen“,

schmunzelte der gebürtige Lübbe-

cker.

Marvin Schreiner war zwei Tage zu Gast in der Rafa-Nadal-Academy. Und traf den Weltranglistenzweiten.

höchstpersönlich – der richtige Moment für ein Selfie.  FOTO: MARVIN SCHREINER

Marvin Schreiner vor dem Center

Court der Akademie. Im Hinter-

grund das Hauptgebäude des riesi-

gen Komplexes.

„Ein unvergessliches,
perfektes Erlebnis 

das jeden Cent
wert war.“

Marvin Schreiner, Fußballer mit
Tennis-Ambitionen

samt rechnet Daseking mit einem

ganz anderen Bild als beim guten

2:1-Auftritt gegen den BSV Reh-

den. „Gegen den Regionalligisten

haben wir eher abwartend ge-

spielt, dieses Mal wollen wir die

Partie dominieren und versuchen,

die Dinge, die wir uns im Training

erarbeitet haben, im Wettkampf

umzusetzen“, sagt Daseking. Ver-

zichten muss er auf Lennart Ma-

droch. Der Mittelfeldakteur pau-

siert wegen muskulärer Probleme.

Testspiel-Übersicht
Samstag: Bünder SV - SV Hüll-

horst-Oberbauerschaft (13 Uhr),

FT Dützen - TuS Tengern, TuS Wa-

genfeld - Union Varl (beide 16

Uhr), TuS St. Hülfe - SSV Preu-

ßisch Ströhen (16.30 Uhr)

Sonntag: SV BW Oberbauerschaft

- BV Stift Quernheim II (13 Uhr),

SC BW Vehlage II - TuS Gehlen-

beck II, SG Gorspen/Vahlsen/

Windheim II - TuSpo Rahden II

(beide 14 Uhr), Preußen Espel-

kamp - SCV Neuenbeken, BSC

Blasheim - Preußen Espelkamp II,

FC Exter II - VfL Frotheim II, HSC

Alswede - SV Löhne-Obernbeck,

FC Lübbecke - SV Eidinghausen-

Werste II, TuSpo Rahden - VfL

Klosterbauerschaft (alle 15 Uhr),

TuS Wagenfeld - TuRa Espelkamp

(16 Uhr)

Der neue TuS-Trainer Stefan

Studtrucker.  FOTO: INGO NOTZ

Westfalen-Blatt – 
01.08.2020

Marvin Schreiner spielte 
von den Mini-Kickern 
bis zu den Senioren bei 
der Eintracht Fußball.
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„Wow, das ist ein Traum“Fußball: Schiedsrichter David Jackson zeigt sich beim Testspiel-Kracher zwischen Preußen Espelkamp und 
Arminia Bielefeld unbeeindruckt. Nach dem Spiel bekommt der 23-Jährige Besuch von einem ArminenEspelkamp. Was für ein Sommer!Nach seinem Aufstieg in die Lan-desliga durfte Schiedsrichter-Ta-lent David Jackson (Eintracht Ton-nenheide) am Sonntag als Sahne-häubchen das Testspiel zwischenWestfalenligist Preußen Espel-kamp und Erstliga-RückkehrerDSC Arminia Bielefeld (0:5) lei-ten. Sportredakteur AlexanderGrohmann schilderte der 23-Jähri-ge seine Erfahrungen auf der gro-ßen Bühne – und berichtete voneiner Begegnung in der Kabine. 

Sie haben viel Lob bekommen.Wie beurteilen Sie selbst IhreLeistung? 
DAVID JACKSON: Sowohl meineAssistenten Jasper Ehlers und EikeSchäffer als auch ich waren zufrie-den. Das Wichtigste ist aber, dassauch unser Kreis-Schiedsrichter-Chef Jörg Uphoff zufrieden war.Dann muss es gepasst haben. 

Seit wann wussten Sie von derBerufung für das Testspiel?JACKSON: Das war schon rechtkurzfristig und kam überraschend.Jörg Uphoff fragte mich etwa zweiWochen vor dem Spiel, ob ich Zeithätte, zwei Corona-Tests zu

JACKSON: Wir hatten im Vorfeldein paar Testspiele, darunter aucheins mit Preußen Espelkamp. Die-se Mannschaft kannten wir alsoschon. Neu war dann am Sonntagvor allem das Tempo von ArminiaBielefeld. 

Gibt es eine Szene, in der Sienachträglich gerne anders ent-schieden hätten?
JACKSON: Großartig anders wür-de ich wohl nichts machen. DasSpiel war relativ früh entschieden,dadurch gab es wenig strittige Sze-nen. Mit den Arminen gab es keineProbleme. Nur ein Profi kam nachdem Spiel nochmal zu uns rein,um eine ganz kleine Szene zu dis-kutieren. Das Ganze war komplettrespektvoll. Ich war mir abersicher, was ich gesehen hatte. 

An welchen Bundesliga-Schieds-richtern orientieren Sie sich?JACKSON: Vor allem von ManuelGräfe und Deniz Aytekin versucheich mir was abzugucken. Sie leitendie Spiele mit Ruhe und Gelassen-heit. Auch ich lasse Spiele gernelaufen. Zwischendurch muss manaber Ansprachen setzen, sonst gibtman das Spiel aus der Hand. 

machen. Da wusste ich, worum esgehen könnte. Jörg hat das Ganzedann auch gleich aufgeklärt. 

Was geht einem da als jungerSchiedsrichter im Kopf herum?JACKSON: Ich habe gedacht:‚Wow, ein Spiel mit Bundesliga-Be-teiligung, das ist ein Traum.‘ Dasstellt man sich auch als jungerSchiedsrichter schon mal vor, aber

dass es so schnell passiert, glaubtman nicht. Vor drei Jahren saß ichschließlich noch im Anwärterkursund habe die Regeln auswendiggelernt. Ich freue mich, dass mirdas Vertrauen geschenkt wurde.

Sie haben es gerechtfertigt. VonLampenfieber war nichts zu spü-ren. Wie haben Sie sich auf dasHighlight vorbereitet? 

Besonnener Spielleiter: David Jackson hat das Testspiel immer unterKontrolle gehabt. Für den 23-Jährigen war die Nominierung ein Traum.

Michael Wessel (rechts) ist gegen Andreas Voglsammer zur Stelle. Der Armine schoss das 1:0, verletzte sich dann aber.  FOTOS: THOMAS F. STARKE

Auf „Schwebebalken“ in die VorbereitungDie Zweitliga-Handballer des TuS N-Lübbecke habenam Montag die zweite Phase der Vorbereitung einge-läutet. Trainer Emir Kurtagic begrüßte seine Mann-schaft am Nachmittag zur Trainingseinheit in derKreissporthalle. Dabei verband Kurtagic, wie auf demBild zu sehen, körperliche mit koordinativen Aufga-ben: Während Valentin Spohn (links) und Jan-Eric

Speckmann auf einer Art Schwebebalken balancierenund sich dabei den Ball zuwerfen, sind die Teamkolle-gen mit abgewandelten Pass-Übungen beschäftigt.Ein Spieler rennt im Hintergrund die Treppen auf derTribüne hoch. Alles nur ein Vorgeschmack: Auch diekommenden Trainingstage dürften beim Zweitligistenrichtig anstrengend werden.  FOTO: TUS N-LÜBBECKE

Ben Klostermann nimmt die Ver-folgung von Fabian Klos auf. 

Wasser marsch: DSC-VerteidigerStephan Salger erfrischt sich. 

Großes Kino
von den
Preußen

Espelkamp (gag). Eine Notlösungwird zum Quoten-Hit: Der Live-Stream zum Testspiel zwischendem FC Preußen Espelkamp undArminia Bielefeld ist im Internettausendfach abgerufen worden.Während das Zuschauer-Aufkom-men im Sporpark Mittwald amSonntag aufgrund der Corona-Auflagen auf 300 Zuschauer be-grenzt war, schossen die Online-Zahlen in die Höhe. 
Das freute auch Nils Rullkötteraus der Marketing- und Kommuni-kations-Abteilung der Gausel-mann AG. Der Hauptsponsor derPreußen, der das Testspiel gegenden Zweitliga-Meister überhaupterst ermöglicht hatte, scheute fürdie Übertragung keine Kosten undMühen: „Wir sind ein Technologie-Konzern, da wollen wir auch einenhochwertigen Stream anbieten“,sagte Rullkötter.

Während „Kamera OWL“, unteranderem mit einem modernenKranwagen ausgestattet, aus ver-schiedenen Blickwinkeln Regieführte, war mit Christian Spöne-mann und Florian Haase einunterhaltsames Kommentatoren-Duo im Einsatz. „Wir haben denStream über den Youtube-Kanalvon Arminia Bielefeld laufen las-sen. Dort waren es während desSpiels in der Spitze 5000 User“,sagte Rullkötter. Bis Montag warder Stream dann schon weit mehrals 30.000 Mal abgerufen worden.Damit hatten die Preußen eineTop-Reichweite erzielt – trotz Co-rona. Das machte auch StefanLangemann happy: „Wir sind froh,dass wir das Spiel überhaupt aufdie Beine stellen konnten, auchwenn wir es mehr ins Internet ver-legt haben“, sagte der Preußen-Stürmer, der ebenfalls Mitarbeiterin der Marketing-Abteilung derGauselmann AG ist.
Die Plattform im Internet nutz-te das Unternehmen zudem, umWerbe-Anzeigen zu schalten. „DasGanze hatte noch nicht ganz Bun-desliga-Niveau, war aber nurknapp darunter, finde ich“, bilan-zierte Nils Rullkötter zufrieden.Selbst Zeitlupen konnten angebo-ten werden. Das war großes Kinovon den Preußen.

Henrik Bartsch plaudert mit AmosPieper (Arminia). Beide kennensich aus Jugendzeiten beim BVB.

Testspiel-Ticker

Corona-Regeln: Große Ein-schränkungen für die Zuschauergab es trotz der besonderen Situa-tion nicht. Am Sportplatz herrsch-te keine Maskenpflicht. Allerdingshatten die Preußen an einigenStellen Flatterbänder installiert,um die nur für Spieler vorgesehe-nen Bereiche klar abzugrenzen.Das Konzept funktionierte. 

Pasta für Profis: Die Bundesliga-Kicker von Arminia konnten sichnach dem Spiel vor dem Klubheimam eigens für sie aufgebauten Bü-fett bedienen. Das Essen wurdevon einem Espelkamper Caterergeliefert. Der erfüllte den Arminenauch den Spezialwunsch: einevegetarische Bolognese-Sauce.

Von Schumacher bis Klos: EinBundesligist in Espelkamp? Dasgab es zuvor erst ein Mal, undzwar 1979, als der 1. FC Köln mitToni Schumacher und Co. zur Ein-weihung des Rasenplatzes im Al-bert-Pürsten-Stadion auflief. „DasSpiel habe ich als kleiner Steppkegesehen“, berichtete Jens Dawurs-ke, mittlerweile FCP-Vorsitzender.„Für mich schließt sich ein Kreis.“

Gutes Omen? Wie 2019 bestrittArminia den ersten Test der Vorbe-reitung in Espelkamp. DSC-Sport-geschäftsführer Samir Arabi hättenichts gegen eine weitere Wieder-holung einzuwenden. „Wenn dieSaison danach jedes Mal so läuftwie die letzte, kommen wir immerwieder gerne“, sagte er über Biele-felds Bundesliga-Aufstieg. 

Richter, Ausbilder, Pferdefreund
Reitsport: Der Hüllhorster Fritz Gödeke führte den Kreisreiterverband an machte sich als Turnierrichter einen Namen. Mit 91 Jahren ist er verstorbenVon Sonja Rohlfing

Hüllhorst. Der Kreisreiterver-band Minden-Lübbecke trauertum Fritz Gödeke. Der langjährigeKreisvorsitzende und passionierteAusbilder aus Hüllhorst ist im Al-ter von 91 Jahren verstorben.  Der namhafte Turnierfach-mann und große Pferdefreund hatsich mit seinem Sachverstand frühunter Reitern und Pferdezüchterneinen Namen gemacht. Nach derFusion der Verbände Lübbeckeund Minden stand er von 1978 bis2000 als Vorsitzender an der Spit-ze des Kreisreiterverbandes.

Nicht nur im Mühlenkreis hatder Hüllhorster die Geschicke desPferdesports geprägt. 1977 wurdeGödeke ins Präsidium des Pferde-sportverbands Westfalen, damalsnoch Provinzialverband der West-fälischen Reit- und Fahrvereine,gewählt. Dort gründete er denAusschuss Ausbildung und Leis-tungssport und gehörte zu denEntwicklern des Landesstütz-punktsystems. Von 1978 bis 2004war er Mitglied und seit 1980 stell-vertretender Vorsitzender derKommission für Pferdeleistungs-prüfungen Westfalen. 1979 wurdeer zum Vize-Präsidenten des Ver-

bandes gewählt und blieb dies bisin die 2000er Jahre.
Weit über die Grenzen Westfa-lens hinaus machte sich Fritz Gö-deke einen Namen als Richter. Zu-dem brachte er sich als Lehrgangs-leiter und Ausbilder bei der Quali-fizierung von Amateurtrainern einund war Vorsitzender der Prü-fungskommission. Für seine gro-ßen Verdienste erhielt er die Eh-rennadel des Pferdesportverban-des Westfalen und das DeutscheReiterkreuz in Gold der DeutschenReiterlichen Vereinigung (FN). Erhinterlässt seine Frau Annemariesowie Kinder und Enkelkinder.

Das Knie! Wehe bangt um Sabrina Hoischen
Rahden (gag). Die Handball-Frau-en des TuS SW Wehe haben imersten Testspiel einen Erfolg einge-fahren. Gegen den TV Bohmte(Landesklasse Weser-Ems) setztesich der Verbandsliga-Aufsteiger ineigener Halle locker durch(34:19). Überschattet wurde der

Sieg von einer möglicherweiseschweren Verletzung: TuS-All-rounderin Sabrina Hoischenknickte in Halbzeit eins im Angriffbei einer Eins-gegen-Eins-Situa-tion mit dem Knie weg und drohtlange auszufallen. „Ihr erstes Ge-fühl war, dass es erneut ein Kreuz-

bandriss ist. Das wäre ein extrembitterer Ausfall für uns“, sagteTrainer Benjamin Grohmann.Ersatzgeschwächt reichte eseinen Tag später zu einem Weher24:17-Sieg über die HSG Hüll-horst II. Grohmann setzte dreiSpielerinnen der Reserve ein. 

WESTFALEN-BLATT Nr. 184
Montag, 10. August 2020

Lokalsport

Fabian Klos tanzt Preußen-Keeper Till Wriedt aus, scheitert nach seinem Solo im Strafraum aber an Verteidiger Ben Klostermann. Der Knipser blieb im Testspiel ohne Torerfolg. 

Mutig, aber torlos
Testspiel: Preußen Espelkamp kann Arminia Bielefeld bei der 0:5-Niederlage in einigen Momenten ärgern. Neuzugang Aytürk Gecim hat die größte Chance auf dem Fuß. Das Ergebnis fällt am Ende zu deutlich aus 

Von Alexander Grohmann (Text)
und Thomas F. Starke (Fotos)

Espelkamp. Plötzlich war er
durch. Aytürk Gecim hatte nur
noch den Torwart vor sich. Dies
hätte sein Moment werden kön-
nen. Doch dann schaltete sich der
Kopf ein. „Solch eine Situation er-
wartet man ja nicht gegen Arminia
Bielefeld“, schilderte der Neuzu-
gang von Preußen Espelkamp die
Szene in der 41. Minute. Nach
einem Ball aus der eigenen Hälfte
war der Rechtsaußen durch. Es
schien, als habe er alle Zeit der
Welt. Doch kleine Momente des
Zögerns ließen Gecims Tor-Traum
platzen. „Ich habe schnell viel
Raum verloren“, beschrieb der
Spieler, wie er die Szene erlebt
hatte. Am Ende baute sich Oscar
Carl Linner im Strafraum vor ihm
auf. Gecim versuchte es, aber sein
Abschluss aus zwölf Metern prallte
am Körper des DSC-Keepers ab –
Chance vertan. Am Ende mussten
sich die Preußen im Testspiel dem
Bundesliga-Aufsteiger aus Biele-
feld mit 0:5 (0:2) beugen.

Lange über seine Szene nach-
denken wollte Gecim nicht. „Das
Spiel war eine schöne Erfahrung
für uns alle“, sagte der 24-Jährige,
der nach dem Abpfiff längst wie-
der ein Lachen im Gesicht hatte.
Schließlich hatten die Preußen
den Profis wie beim 0:3 ein Jahr
zuvor einiges abverlangt. So viel,
dass Uwe Neuhaus nicht ganz zu-
frieden wirkte. „Meine Jungs müs-
sen sich in den nächsten Testspie-
len steigern“, so der DSC-Trainer.

gegen und erspielten sich immer
wieder ihre Momente. Von zu gro-
ßem Respekt war nichts zu spü-
ren: Stefan Langemann versuchte
es mit dem Kopf (5.), Lennart Ma-
droch vernaschte im Mittelfeld
gleich zwei Arminen auf einmal
(9.). Doch die Bundesliga-Kicker
besaßen trotz der zurückliegenden
sechs Trainingseinheiten in drei
Tagen genug Spritzigkeit, um im-
mer wieder den Unterschied auf-
blitzen zu lassen: Sven Schipplock
erhöhte per Kopf nach Voglsam-
mer-Flanke auf 0:2 (18.). Dann
humpelte plötzlich Voglsammer
angeschlagen raus (30.). Der Stür-
mer hatte sich bei einem Sprint
vertreten und soll es in seinem zu
Jahresbeginn gebrochenen Mittel-
fuß erneut knacken gehört haben.
Neuhaus gab aber Entwarnung:
„Die Auswechslung war eine Vor-
sichtsmaßnahme.“ 

Der für den Linksaußen einge-
wechselte Noel Niemann gab der
Preußen-Abwehr im Anschluss
aber mindestens genauso viel
Kopfzerbrechen auf. Die Tempo-
Dribblings des technisch versier-
ten Kickers waren nur schwer zu
kontrollieren. Auch weil Arminia
zur Pause einmal komplett durch-
gewechselt hatte, wuchs die Über-
macht des Bundesligisten. Cebio
Sokou (58.), Niemann (78.) und
Jomaine Consbruch (87.) sorgten
mit zum Teil sehenswerten Tref-
fern für einen standesgemäßen
Abschluss des Arminen-Ausflugs.
Dabei war der Bundesligist nicht
nur wegen des Wetters aber kräf-
tig ins Schwitzen gekommen. 

Der heimische Westfalenliga-
Aufsteiger hatte sich viel vorge-
nommen. Das war vor allem zu Be-
ginn zu spüren. Die Arminen wa-
ren noch dabei, sich bei sengender
Hitze auf dem Platz einzurichten,
da starteten die Preußen bereits
die ersten Attacken. Nach zwei Mi-
nuten hatte sich der Westfalenli-
gist die erste Ecke erspielt. In der
3. Minute erreichte dann der zwei-
te Eckball Janik Brosch am langen
Pfosten, doch der Ex-Regionalliga-
Stürmer bekam hinter die Direkt-
abnahme nicht genug Druck. 

Wie schnell es gegen Profis
dann auch gehen kann, zeigte sich
postwendend: Mit einem Geistes-
blitz öffnete Arminia-Regisseur

Marcel Hartel die Espelkamper
Fünferkette und Andreas Voglsam-
mer vollendete aus dem Nichts zur
Bielefelder 1:0-Führung (3.) –
sehr zum Ärger von Jan Stühmei-
er: „In der Szene hätte ich besser
klären können“, kreidete sich der
Preußen-Neuzugang, der als In-
nenverteidiger bei seiner Premiere
gegen ein Profi-Team ansonsten
eine super Figur abgab, den ersten
Gegentreffer ein Stück weit selbst
an. „Zweikampfmäßig fand ich es
ansonsten in Ordnung. Nur das Er-
gebnis ärgert mich etwas, das ist
am Ende etwas zu hoch ausgefal-
len“, bilanzierte Stühmeier.

Denn die Preußen hielten auch
im weiteren Verlauf engagiert da-

Schlange stehen am Eingang: Die Zuschauer, die eines der begehrten 300
Tickets erhalten hatten, mussten sich zur möglichen Corona-Nachverfol-
gung in Listen eintragen. 

Testspiel-Ticker

Dawurske atmet durch
Er lächelte in einer Tour. Jens Da-
wurske war am Sonntag durch
nichts mehr aus der Ruhe zu brin-
gen. „Dafür hatte ich am Samstag
Nerven gelassen“, blickte der Preu-
ßen-Vorsitzende zurück. Denn da
erst standen die Ergebnisse der
zweiten Corona-Testreihe fest.
Weil weder bei Arminia noch bei
Preußen Espelkamp ein Spieler
positiv getestet worden war, konn-
te das Spiel wie geplant stattfin-
den. Und Dawurske atmete durch.

Gauselmann im Stau
Zu gerne wäre Paul Gauselmann
bereits zum Anpfiff im Sportpark
gewesen. Doch der Hauptsponsor
der Preußen steckte nach seinem
Wochenend-Aufenthalt am Tim-
mendorfer Strand im Stau fest. Mit
Beginn der zweiten Halbzeit nahm
Gauselmann aber doch noch auf
der Klub-Terrasse Platz – und er-
freute sich sowohl an der guten
Organisation des Vereins als auch
am unterhaltsamen Spiel. 

Note Eins für Jackson
Für David Jackson ist es ein unver-
gesslicher Sommer. Unlängst war
der Schiedsrichter des TuS Ein-
tracht Tonnenheide in die Landes-
liga aufgestiegen und nun durfte
Jackson gleich das Testspiel zwi-
schen den Preußen und Arminia
leiten. Der Rahdener meisterte die
Aufgabe souverän, hatte mit seiner
unaufgeregten Spielleitung die
Profis prima im Griff. Note Eins!

Aus dem Urlaub direkt zum Platz:
FCP-Gönner Paul Gauselmann. 

Dirigierte am Spielfeldrand: Preu-
ßen-Coach Tim Daseking. 

Große Ehre: Der Rahdener David
Jackson durfte das Spiel leiten. 

Nur 300 Fans, aber die hatten sich
zum Teil in Schale geschmissen. 

Mehr Fotos

im Internet
www.westfalen-blatt.de

Die Aufstellungen

FC Preußen Espelkamp: Vom Ho-
fe (46. Wriedt) - Firmino Dantas,
Wessel, Stühmeier Klostermann,
Schmidt, Rittmann (58. Akbas),
Madroch (79. Gruhn), Gecim (58.
Freimuth), Brosch, Langemann. 
DSC Arminia Bielefeld: Linner -
Pieper, Salger, Kunze, Seufert, Vo-
glsammer (32. Niemann), Brun-
ner, Hartel, Schipplock, Laursen,
Gebauer; ab. 46. Rehnen - de Me-
dina, Behrendt, Nilsson, Lucoqui -
Prietl - Yabo, Consbruch - Soukou,
Klos, Niemann.
Tore: 0:1 Voglsammer (4.), Schip-
plock (18.), 0:3 Soukou (58.), 0:4
Niemann (82.), 0:5 Consbruch
(86.)

Da war die Welt für Andreas Voglsammer noch in Ordnung: Eiskalt über-
windet der Linksaußen Nino Vom Hofe. Später musste er verletzt raus.

Gute Perspektive: Der Live-Stream
wurde professionell produziert. 

Wegen der Corona-Auflagen verfolgten nur 300 Zuschauer das Spiel. Auf
dem „grünen Hügel“ hatte man wie immer den besten Überblick. 

Stimmen zum Spiel

Stefan Langemann (Preußen):
„Wir sind richtig gut gestartet,
wollten unsere Chance suchen.
Das haben wir am Anfang auch ge-
macht. Gegen einen Bundesligis-
ten kann es dann aber auch
schnell gehen, das hat man heute
wieder gesehen.“
Jan Stühmeier (Preußen): „Ich
hatte schon vor dem Spiel be-
stimmt drei Liter Wasser getrun-
ken. Die erste Hälfte war noch
härter, später war die Sonne dann
zum Glück nicht mehr da.“
Jens Dawurske (Preußen-Vorsit-
zender): „Wir sind sehr zufrieden.
Von der Organisation des Spiels
bis zur Internet-Übertragung per
Livestream hat alles geklappt. Und
auch Corona hat uns keinen Strich
durch die Rechnung gemacht.“
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Fabian Klos tanzt Preußen-Keeper Till Wriedt aus, scheitert nach seinem Solo im Strafraum aber an Verteidiger Ben Klostermann. Der Knipser blieb im Testspiel ohne Torerfolg. 
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Von Alexander Grohmann (Text)
und Thomas F. Starke (Fotos)
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Verabschiedung

Im September ging eine kleine Ver-
abschiedungszeremonie am Ein-
tracht-Sportpark über die Bühne.
Marc Anderson, in der letzten 
Saison noch im Trainerstab der 
I. Mannschaft, hatte aufgehört. 
Er wird sich zukünftig darauf be-
schränken, in der III. Mannschaft 
und in der Altliga als Spieler zu 
fungieren.
Florian Tegeler gab sein Amt als 
Betreuer der I. Mannschaft eben-
falls auf. Aber im selben Atemzug 
hatte er sich bereit erklärt, in un-
serer II. Mannschaft als Mitglied 
des Betreuerstabes zur Verfügung 
zu stehen.
Als Dritter im Bunde der zu Ver-
abschiedenden ist Justin Schreiner 
zu nennen. Nach zwei (oder drei?) 
Kreuzbandrissen musste er seine 
hoffnungsvolle Karriere als Spieler 
unserer I. Mannschaft im letzten 
Jahr beenden. Dafür stellte er sich 
als Betreuer für die II. Mannschaft 
zur Verfügung. Nunmehr zog es 
ihn berufsbedingt nach Löhne, 
wo er jetzt auch schon wohnt. 
Daher kann er uns leider im Fuß-
ball in Tonnenheide nicht mehr 
unterstützen. Das ist wirklich sehr 
schade, weil Justin – eigentlich ein 
„Ur-TuSpo Rahdener“ sich bei der 

Eintracht sehr gut eingelebt hatte 
und er ein toller Bursche ist! Den 
Jungen wird die Eintracht vermis-
sen. Alles Gute wünschen wir ihm!
Diese drei Sportkameraden be-
kamen vom Vorsitzenden Volker 
Witting, von Wolfgang Wischmey-
er und von Niki Kleinert ein Prä-
sent überreicht.

Verabschiedung der Betreuer 
Florian Tegeler und 
Marc Anderson

Verabschiedung Justin Schreiner
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BÄCKEREI & KONDITOREI
GASTSTÄTTE

Brot und Backwaren

...... immer Qualität !

Bäckerei Pr. Ströhen · Pr. Ströher Allee 3 · Telefon 05776 / 733

KKöölllliinnggKKöölllliinnggKKöölllliinnggKöllingKölling

Probieren Sie unsere 

leckere Kuchenvielfalt 

und unsere große 

Auswahl duftender 

Brotspezialitäten!

Probieren Sie unsere 

leckere Kuchenvielfalt 

und unsere große 

Auswahl duftender 

Brotspezialitäten!
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Seit mehreren Wochen gehört 
der Baukran im Hintergrund des 
Sportgeländes zu einem vorüber-
gehenden Blickfang, der dort zügig 
voranschreitende Baumaßnahmen 
aufzeigt. An dieser Stelle entsteht 
das neue an den Stand der heuti-
gen Technik und Ausstattung  an-
gepasste Feuerwehrgerätehaus. Es 
besteht aus einem Verwaltungs-
trakt mit Schulungsräumen und Sa-
nitäranlagen in massiver Bauweise 
sowie einer Fahrzeughalle in Stahl-
konstruktion mit 3 Einstellplätzen 
für entsprechende Einsatzfahrzeu-
ge. 

Nach derzeitigem Planungsstand 
wird die Löschgruppe Tonnenhei-
de Mitte des kommenden Jahres 
nach nahezu 55 Jahren ihren jet-
zigen Standort verlassen und die 
neuen Räumlichkeiten in der na-
hen Nachbarschaft beziehen. 

Aber was passiert nun mit den 
frei werdenden Räumlichkeiten?

Mit der Kündigung des Pachtver-
trages des alten Sportplatzes mit 
Umkleidegebäude im Jahre 2016 
geriet der Sportverein Eintracht 

Ein langjähriger guter Nachbar zieht bald um 

Tonnenheide massiv in Bedräng-
nis, um einen reibungslosen Sport-
betrieb zu gewährleisten. Dank 
des schnellen Handelns 
von Rat und Verwal-
tung und starker 
Mitwirkung durch 
den Eintracht TuS 
To n n e n h e i d e 
konnte seinerzeit 
der bestehende 
Trainingsplatz im 
Sportpark zum liga-
tauglichen Sportplatz 
umgebaut werden. 
Bereits nach kurzer Zeit muss-
ten die Sportlerinnen und Sportler 
feststellen, dass die bestehenden 
Räumlichkeiten bei weitem nicht 
ausreichen. So besteht zusätzlicher 
Raumbedarf für Umkleiden, Gerä-
te, Duschen und Schulungen. 

Seit geraumer Zeit beschäftigt sich 
eine Planungsgruppe aus Vertre-
tern der örtlichen Vereine um die 
Folgenutzung des freiwerdenden 
Gebäudetraktes der Feuerwehr. 
Auslöser für die Gründung die-
ser Planungsgruppe war das sei-
nerzeit von der Landesregierung 
aufgelegte Förderprogramm IKEK 

(Integriertes Kommunales Entwick-
lungskonzept), mittels dessen die 
Lebensqualität in den Dörfern und 

ländlichen Regionen ge-
sichert und verbessert 

werden soll.

Durch den nun 
im kommenden 
Jahr anstehenden 
Auszug der Feu-
erwehr besteht 

die  Möglichkeit, den 
bestehenden Raum-

bedarf zu decken und 
darüber hinaus auch dem Brei-

tensport zusätzlichen Raum zu ge-
ben.  Ferner könnten sich durch 
die Umgestaltung des Gebäudes 
auch diverse Nutzungsmöglichkei-
ten für weitere örtliche Vereine er-
geben.  

Trotz der Corona-Pandemie hat die 
Planungsgruppe ihre Arbeit nicht 
eingestellt und beschäftigt sich 
weiterhin mit der Umnutzung des 
Gebäudes. Es ist vorgesehen, das 
Gebäude so umzugestalten, dass 
hier zusätzliche Umkleiden mit 
entsprechenden Sanitäranlagen so-
wie Aufenthalts-, Schulungs- und 

Christian Krüger
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Geräteräume geschaffen werden. 
Insbesondere der Jugend soll hier 
ein Aufenthaltsort gegeben wer-
den. 

Neben den planerischen Aspekten 
muss auch die finanzielle Mach-
barkeit berücksichtigt werden, da 
der TuS Eintracht Tonnenheide 
eine solch umfangreiche Maßnah-
me alleine nicht stemmen kann. 
Zur Finanzierung der beabsichtig-
ten Umbaumaßnahme wird der-
zeit ein Antrag auf Fördermittel aus 
dem „Investitionspakt zur Förde-
rung von Sportstätten“ vorbereitet. 
Auch die Stadt Rahden hat hierzu 
ihre Unterstützung signalisiert.

Nach der Antragstellung im Januar 
heißt es dann Daumen drücken in 
der Hoffnung auf einen positiven 

Förderbescheid, um die geplanten 
Maßnahmen umsetzen zu können.
Eine entsprechende Förderung der 
Maßnahme wäre für den TuS Ein-
tracht eine wichtige Bestätigung für 
das ehrenamtliche Engagement im 
Vereinsleben sowie für ganz Ton-
nenheide ein wichtiger Meilenstein 
im Zuge der weiteren Dorfent-
wicklung. 

Abschließend möchte ich noch ein 
paar Gedanken zur allgemeinen 
Situation mit euch teilen: Im Mo-
ment wird von uns als Gesellschaft 
sehr viel abverlangt. Die Liste der 
Maßnahmen von Bund, Land und 
Kommune, an die wir uns zu hal-
ten haben, um die Ausweitung der 
Infektionen in der Corona-Krise 
niedrig zu halten, ist lang und än-
dert sich tagtäglich. Unser Tages-

ablauf hat sich spürbar verändert. 
Umso wichtiger ist es, darauf zu 
achten, dass unser Alltag und das 
Vereinsleben nicht grundlegend 
zum Stillstand kommt. Und das 
können wir nur solidarisch unter 
Einhaltung aller notwendigen Re-
geln bewältigen. Hier sind wir alle 
gefragt - Helft bitte mit! 

Dennoch bin ich mir sicher, dass 
wir gemeinsam diese schwierige 
Zeit überwinden und das Beste da-
raus machen werden. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch 
allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.  Und das 
Wichtigste: Bleibt gesund! 

Christian Krüger
Ortsvorsteher
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Volker Witting begrüßte am 3. Ja-
nuar 2020 die Teilnehmer der Ver-
sammlung in Rüter`s Gasthaus.  Er 
hieß besonders den Fußballkreis-
Vorsitzenden Karl-Heinz Eikenhorst 
willkommen. Zum Gedenken an 
vier im Jahr 2019 verstorbene Ver-
einsmitglieder (Georg Hildebrand, 
Willi Wiehe, Erna Dieckmann und 
Walter Krüger) erhob sich die Ver-
sammlung zu einer Gedenkminu-
te von den Plätzen. Witting führte 
danach aus, dass man auf ein ins-
gesamt positiv verlaufenes Vereins-
jahr 2019 zurückblicken könne. 

Für die Schiedsrichter berichtete 
Obmann David Rawling, dass man 
zwar noch über eine ausreichende 
Zahl an Unparteiischen verfüge, 
aber man auf jeden Fall die Nach-
wuchssuche intensivieren müsse. 
Er selber werde den Posten des 
Vereinsschiedsrichter-Obmanns im 
Laufe dieses Jahres abgeben. Nach-
folger würde David Jackson. 

Den Rückblick für die Frauenfuß-
ballerinnen, die in einer Spielge-
meinschaft mit dem Isenstedter 
SC in der Kreisliga antreten, hielt 
Laura Bergsieker. Man belege zur-
zeit den vierten Tabellenplatz und 
hoffe, dass man noch weiter nach 

oben kommen könne. Das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl innerhalb 
der Tonnenheider und Isenstedter 
Spielerinnen sei ausgezeichnet. 
Das zeige sich auf dem Platz, aber 
auch bei außersportlichen Veran-
staltungen. Auch die Trainer und 
Betreuer Frank Wilzewski und 
Marc Wilde seien zufrieden und 
würden weitermachen. 

Für die Fitnesssportabteilung er-
wähnte Kerstin Benker, dass der 
Verein mit den vielen Gruppen, 
die man anbiete, in allen Altersbe-
reichen gut aufgestellt sei. Sie sag-
te, dass man nach längerer Suche 
auch wieder eine Übungsleiterin 
für die zwischenzeitlich nicht mehr  
existente „Hocker-Gymnastikgruppe“ 
gefunden habe.  

Für den Jugendfußballbereich be-
richtete Günter Marschall, dass man 
von der C- bis zur A-Jugend nach 
wie vor in Spielgemeinschaften mit 
dem VfL Frotheim und TuSpo Rah-
den organisiert sei und diese auch 
fortgeführt würden. Dies sei auch 
notwendig, da man besonders bei 
den A-Jugendlichen nur über we-
nig Tonnenheider Spieler verfüge. 
Aber die B-Junioren hätten immer 
mit ausgeholfen, so dass man auch 

hier recht erfolgreich sei. Ein High-
light des Jahres sei der zum ersten 
Mal ausgetragene „LVM-Cup“ für 
B-Junioren gewesen. Im unteren 
Jugendbereich könne man alle 
Teams von den Minis bis zu den D-
Junioren ins Rennen schicken. Ins-
gesamt, so Marschall, würde man 
sich von Seiten der Jugendabtei-
lung durchaus über Leute freuen, 
die sich als Trainer und Betreuer 
engagieren würden. 

Für die Altliga-Abteilung erstattete 
der neue Obmann Mario Ander-
son den Bericht. Es teilte mit, dass 
man in der Hallenkreismeister-
schaft noch mit den Ü32 und den 
Ü55 im Wettbewerb sei. Anderson 
gab bekannt, dass die Abteilung 
im Frühjahr eine Gemeinschafts-
veranstaltung mit den Ehefrauen/
Partnerinnen zur Autostadt nach 
Wolfsburg plane. 

Den Bericht für die Seniorenteams 
der 3. und 1. Mannschaft hielt 
Fußballfachwart Wolfgang Wisch-
meyer. Die 3. Mannschaft liege in 
der Tabelle momentan nicht mehr 
ganz so gut, war man doch nach 
den ersten Spielen in der Kreisli-
ga D noch Tabellenführer gewe-
sen. Aber man sei guter Dinge, 

Jahreshauptversammlung 2020
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Ehrung der Jubilare – v. l.: Vorsitzender Volker Witting; Horst-Hermann Tegeler, Axel Franke, 
Yannic Hülshorst, Angelika Strunk, Marion Muß, Carmen Jedamski, Günter Helmich, Hans Werner 
Tegeler, Reinhard Dieckmann, Matthias Schlechte, Friedel Rüter, Maik Ahrens, Wolfgang Wischmeyer, 
Ulrich Rüter und Anni Jäger.

Inh.: Horst Benker
Westermoor 2, 32369 Rahden-Tonnenheide

Tel.: 0 57 71 / 60 70 73 

Wir machen Winterpause bis zum 6.2.2021.
Ab dem 7.2.2021 haben wir wieder sonnabends 
und sonntags von 14.30 – 18.00 Uhr geöffnet.

– Gruppen ab 10 Personen bewirten  
wir nach Vereinbarung an allen Tagen –

www.kaffeehusinstrouhe.de

Kaffeehus in‘n Strouhe
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dass mit dem Coach Klaus Rosen-
bohm noch was möglich sei. Die 1. 
Mannschaft habe in der abgelaufe-
nen Serie Probleme mit vielen ver-
letzten Spielern gehabt. Daher sei 
man dem Abstieg aus der Kreisliga 
A nur knapp entgangen. Aber in 
der laufenden Saison läuft es bes-
ser und man hofft, einen Platz im 
Mittelfeld der Tabelle zu erreichen. 

Für die 2. Mannschaft berichtete 
Bastian Heinz, dass man nach dem 
Aufstieg in die Kreisliga B im letz-
ten Jahr nach nur einer Spielzeit 
wieder in die Kreisliga C absteigen 
musste. 

Der nächste Tagesordnungspunkt 
war der Kassenbericht, den Kevin 

Basselmann erstattete. Er konnte 
von einer zufriedenstellenden finan- 
ziellen Situation bei der Eintracht 
berichten. In diesem Zusammen-
hang bedankte sich Basselmann 
bei den Spendern und sonstigen 
Personen, die den Verein in vielfäl-
tiger Hinsicht unterstützen würden. 

Kassenprüferin Eileen Schwarze 
gab den Prüfbericht ab. Sie und 
Moritz Wiegmann bestätigten dem 
Kassierer eine einwandfreie Arbeit 
und stellten den Antrag auf Entlas-
tung, ebenso für den Vorstand. Die 
Versammlung votierte einheitlich 
dafür. 

Dann kam es zu den Wahlen: Kas-
sierer blieb für ein weiteres Jahr Ke-

Links Kreisvorsitzender Karl-Heinz Eikenhorst; Manfred Hoffknecht, Mario Anderson, Ulrich Rüter und 
Volker Witting.

vin Basselmann, für Martin Bohn-
horst als 2. Vorsitzenden wählte 
man einstimmig den bisherigen 3. 
Vorsitzenden Maik Ahrens. Neuer 
3. Vorsitzender wurde Björn Ham-
mermeister. Der Jugendvorstand 
der Eintracht mit seinem Obmann 
Günter Marschall wurde einstim-
mig von der Versammlung bestä-
tigt. Einen breiten Raum nahmen 
die anschließenden Ehrungen ein. 

Fußballkreis-Vorsitzender Karl-Heinz 
Eikenhorst brachte die silbernen 
Urkunden des Fußball- und Leicht-
athletikverbandes Westfalen  für 
Mario Anderson, Ulrich Rüter und 
Manfred Hoffknecht mit. Alle drei 
Sportkameraden haben im Laufe 
der Jahrzehnte durch ihre sportli-
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che und ehrenamtliche Tätigkeit 
für den Fußball in Westfalen diese 
Auszeichnungen verdient, so Ei-
kenhorst.

Nach diesen hochrangigen Ehrun-
gen konnte Eintracht-Vorsitzender 
Witting unter Mithilfe des neuen 3. 
Vorsitzenden Björn Hammermeis-
ter insgesamt 40 Namen der Mit-
glieder verlesen, die Ehrennadeln 
der Eintracht erhielten. Sie gingen 
an Personen, die dem Sportverein 
seit 15, 25, 35 oder 50 Jahren die 
Treue gehalten haben. Zum Ab-
schluss der Versammlung dankte 
Witting den Anwesenden für ihr 
Erscheinen und allen Sportkamera-
den für ihren vielfältigen Einsatz für 
die Eintracht.

Wolfgang Bergsieker
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BÄCKEREI & KONDITOREI
GASTSTÄTTE

Brot und Backwaren

...... immer Qualität !

Bäckerei Pr. Ströhen · Pr. Ströher Allee 3 · Telefon 05776 / 733

KKöölllliinnggKKöölllliinnggKKöölllliinnggKöllingKölling

Probieren Sie unsere 

leckere Kuchenvielfalt 

und unsere große 

Auswahl duftender 

Brotspezialitäten!

Probieren Sie unsere 

leckere Kuchenvielfalt 

und unsere große 

Auswahl duftender 

Brotspezialitäten!

Willi Buschmann

Karl-Heinz Winkelmann
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       Auch in diesem Jahr haben wir uns wieder sehr über die zahlreichen Spenden 
anlässlich der Tannenbaumaktion gefreut. Vielen lieben Dank sagt die Jugendabteilung. 
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Die Geburtstagsjubilare
Der TuS Eintracht Tonnenheide gratuliert allen Jubilaren recht herzlich

10 Jahre

Tim Ahrens
Emily-Marie Anderson
Narya Barg
Sam Tiago Bühn
Luise Hanewinkel
Robin Phil Hartlage
Raja Kröger
Rike Kröger
Erik Kropp
Fiete Kropp
Luca Marek
Anne Karin Pollheide
Lara Schmidt
Mailo Syska
Lian Teichrib

20 Jahre
Sarah Martens
Dennis Rehling
Emanuel-Noah 
Reifenscheid

30 Jahre

Kevin Basselmann
Jana Büttemeyer
Ines Drunagel
Samantha Hohmeier
Andre Hülshorst
Tommi Peper
Tobias Pirschel
Svenja Pützschler
Jennifer Rüter
Timo Schwarze
Christian Stickan

40 Jahre

Andre Ahrens
Frank Buschendorf
Yvonne Kröger
Sarina Kropp
Friederike Schmidt
Nadine Winkelmann

50 Jahre

Andreas Meier
Anke Quade
Klaus Rosenbohm
Olaf Rüter
Lydia Schlee
Torsten Schwarze

70 Jahre

Wilhelm Benker
Regina Echmann
Gisela Franke
Gerhard Hartmann
Renita Möhle
Werner Ptschyody
Hilde Ruschmeier
Frieda Schaaf
Edith Vehlber

80 Jahre

Ursula Buschmann
Gerda Franke
Gerhard Grabenkamp
Hanna Kuhlmann
Hermann Lehde
Manfred Palenberg
Walter Schwarze

90 Jahre

Willi Buschmann

60 Jahre

Brigitte Ahrens
Helma Anderson
Elke Bergsieker
Johann Bontas
Helmut Estermann
Gerhard Feldmann
Gitta Hartke
Elisabeth Heinz
Udo Henke
Frank Krüger
Eckhardt Müller
Marion Muß
Hans-Georg Penning
Angela Pollheide
Hartmut Rehling
Margret Rippriche
Ulrich Rüter
Hartmut Sander
Jürgen Schmalgemeier
Herbert Schmidt
Maria Schwettmann
Angelika Stickan
Angela Stratmann
Volker Witting



Ehrung für eine
50-jährige Mitgliedschaft

Goldene Ehrennadel 
für 35-jährige Mitgliedschaft

Silberne Ehrennadel 
für 25-jährige Mitgliedschaft

Bronzene Ehrennadel
 für 15-jährige Mitgliedschaft

Langjährige Mitglieder

Maik Ahrens
Elfriede Berner
Edelgard Boenig
Günter Helmich
Heike Helmich
Michael Helmich

Anni Jäger
Annette Martens
Marion Muß
Sven Rohlfing
Ingrid Rüter
Marion Wietler

Reinhard Hülshorst
Karola Langhorst
Catja Rohlfing

Reinhard Dieckmann
Axel Franke
Friedel Rüter
Ulrich Rüter

Jürgen Schmalgemeier
Horst Schwarze
Hans-Werner Tegeler
Horst Tegeler

Angelika Strunk
Thorsten Stuck
Wolfgang Wischmeyer

Celina Barg
Florian Borcherding
Lukas Dunker
Sabine Fork
Vanessa Fork
Yannic Hülshorst
Carmen Jedamski

Ralf Kröger
Silvia Kröger
Carolyn Lintelmann-Barg
Thomas Rosenbohm
Matthias Schlechte
Ingrid Viermann
Rene-Pascal Wagner
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Zeiten und Ansprechpartner im Breitensport
Eltern-Kind-Gruppe Montag  16.00 - 17.00 Uhr Sabine Schröder  
Turnhalle Tonnenheide   05771 - 94455  
 
Rückengymnastik Montag   18.00 - 19.00 Uhr  Irmgard Bruhn  
Turnhalle Tonnenheide   05771 - 5429

Hocker-Gymnastik Dienstag  16.00 – 17.00 Uhr Renate Windhorst-Strefling 
Turnhalle Tonnenheide   05771 - 94297 
    
Wirbelsäulengymnastik 50+  Montag   19.30 - 21.00 Uhr  Kerstin Benker   
Turnhalle Tonnenheide   05771 - 4096

Radfahren (sportliche Variante) Dienstag   18.30 Uhr (Sommerzeit) Andreas Rüter  
Eintracht-Sportplatz   05771 - 916883  

Radfahren (gemütliche Variante) Donnerstag  18.30 Uhr (Sommerzeit) Monika Spilker   
Eintracht-Sportplatz   05771 – 4227  
  
Badminton Dienstag  19.00 - 21.00 Uhr Carolyn Lintelmann-Barg 
Turnhalle Tonnenheide   05775 - 1667  

Fitnessgymnastik Mittwoch  18.00 - 19.00 Uhr Maria Schwettmann 
Turnhalle Tonnenheide   05771 - 951106  

Fitmix Mittwoch   19.00 - 20.00 Uhr  Kerstin Benker   
Turnhalle Tonnenheide   05771 - 4096

Barre Concept Mittwoch  20.00 – 21.00 Uhr Kerstin Benker
Turnhalle Tonnenheide   05771 – 4096

Zumba Donnerstag   19.00 - 20.00 Uhr  Tanja Kleine  
Turnhalle Tonnenheide   0170 - 4971588
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Frauen
Spielgemeinschaft  Trainer  Frank Wilzewski Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr
Tonnenheide-Isenstedt    0178 - 5438740 Freitag 18.30 - 20.00 Uhr

 Betreuer  Mark Wilde Hinserie Tonnenheide
  0160 - 96228221 Rückserie Isenstedt

 
A-Junioren, JSG Rahden    
Kooperation unter Rahden,  Trainer  A1 Wolfgang Wischmeyer  Co-Trainer Florian Treichel
mit Tonnenheide   0171-3195108  0151-26916204
und Frotheim  
 Trainer  A2 u. Jan Pretzel     Co-Trainer Lukas Koob
Montag u. Mittwoch Torwarttrainer JSG 0176-81017258    0151-25740445
19.00 – 20.30 Uhr
 Teamleader JSG Andreas Mayer Co-Trainer Thomas Binder 
Sportplatz „Frotheim“ u. Co-Trainer 0170-8031221  0170 - 2970848
 
   

Zeiten und Ansprechpartner 
Frauen und Juniorinnen
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Zeiten und Ansprechpartner im Jugendbereich
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B-Junioren, JSG Tonnenheide   
Kooperation unter Rahden,  Trainer Hans-Jürgen Meier Co-Trainer Yannik Wegehöft      
mit Tonnenheide   0171 - 1243012  0163 – 1759749
und Frotheim  
   Co-Trainer Lennart Neuhäuser    
Montag u. Donnerstag    0151 - 16929479
18.30 – 20.00 Uhr
 Teamleader JSG Andreas Mayer Co-Trainer Andreas Mayer 
Training in Rahden, u. Co-Trainer 0170-8031221  0170-8031221
Sportplatz „Bocks Allee“ 
   
D-Junioren, SG Rahden/ Tonnenheide
D1 + D2 
   
Kooperation unter Rahden,  Trainer D1 Harald Wessel Co-Trainer Ralf Treichel
mit Tonnenheide   0151-42851085  0151 - 22517754
  
Dienstag u. Donnerstag   Co-Trainer Florian Koch
17.30 – 19.00 Uhr    0151 – 46354062

Hinrunde Training in Teamleader JSG Andreas Mayer Co-Trainer Kacper Halman 
Tonnenheide, u. Co-Trainer 0170-8031221  0178-5212387
Eintracht Sportpark 
   Co-Trainer Jonas Friedrich
Rückrunde Training in Rahden    0151 - 28489913
Sportplatz „Bocks Allee“    



Zeiten und Ansprechpartner im Jugendbereich
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E- Junioren   
Mittwoch u. Freitag Trainer Carolin Schmidt Vait Bühn     
17.00 – 18.30 Uhr  0151-7301726 0151-61431160
Eintracht Sportpark 
 Betreuer Laura Bergsieker Tim Möhlenpage
  0151 – 15464786 0151 - 68188300

F- Junioren   
Dienstag u. Donnerstag Trainer Andre Ahrens Vait Bühn     
17.30 – 19.00 Uhr  0175 - 6163322 0151-61431160
Eintracht Sportpark 
 Betreuer Laura Bergsieker Sven Hesemann 
  0151 – 15464786 0151 - 54730732

  Justus Wiegmann Maria Kleinert
  0151 – 41888995 0151 - 28750800

G- Junioren   
Montag Trainer Marc Anderson Rico Wischmeyer 
17.00 - 18.00 Uhr  0170 - 2876581 0151 - 23708781
Eintracht Sportpark 
 Betreuer Tommi Peper Niklas Kleinert
  0160 – 96788327 0160 - 99768974
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Zeiten und Ansprechpartner 
im Seniorenbereich

Senioren
Dienstag Trainer Senioren Torsten Bohnhorst Torben Kreienbrock Pawel Zapala 
19.00 - 20.30 Uhr  0152 – 33737765 01511 – 5549683 0157 – 79133559

Freitag Betreuer 1. Senioren Leon Dökel  
18.30 - 20.00 Uhr  0151 - 51038152
Eintracht-Sportpark 
 Betreuer 2. Senioren  Florian Tegeler Sascha Bergsieker Bastian Heinz
  0151 - 58835155 0170-5819201 0175-5925605
  
 Betreuer 3. Senioren Oliver Ahrens Klaus Rosenbohm
  0170 - 5809607  0151 - 70174678 
        
 
Altherren
Montag 20.30 - 22.00 Uhr Betreuer Ü 32  Manuel Seewald
Oktober - März  0160 - 94957369     
Stadtsporthalle Rahden   
 Betreuer Ü 40 / 2  Hartmut Hillmann
Spielgemeinschaft  05771 - 94208
mit TuSpo Rahden
 Betreuer Ü 55  Detlef Engel
Montag 19.30 - 21.00 Uhr  0170 - 2208680
April - September
Eintracht-Sportpark
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Adressen und Vorstandsmitglieder

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender 3. Vorsitzender 1. Kassierer  
Volker Witting Maik Ahrens Björn Hammermeister Kevin Basselmann 
Kleiriehe 5 Meisterstrasse 4 Stellerieger Straße 6a Flachsstraße 3 
32369 Rahden 32369 Rahden 32339 Espelkamp 32369 Rahden 
0175 - 9094885 0151 - 67629150 0151 - 2369668 0173 - 3536545 

2. Kassierer   1. Geschäftsführer 2. Geschäftsführer Sozialwart
Hartmut Hillmann Steffen Borcherding Günter Marschall Thomas Rosenbohm
Mindener Str. 230 Lemförder Straße 83 Grüner Weg 4 Am Höbel 4
32369 Rahden 32369 Rahden 32369 Rahden 32369 Rahden
05771 - 94208 0175 - 2427089 0177 - 1566487 05771 - 6802

Schiedsrichter-Obmann Breitensportfachwartin 1. Ansprechpartner JSG  2. Ansprechpartner JSG
David Oliver Jackson Kerstin Benker Andreas Mayer Oliver Ahrens
Ahlfeld 16 Mindener Straße 177 Brandheideweg 5 Hahnenkamp 9
32369 Rahden 32369 Rahden 32369 Rahden 32369 Rahden
0175 - 8835738 0151 - 72659503 0170 - 8031221 0170 - 5809607

Altligasprecher Kassierer – Altliga Stv. Kassierer – Altliga 
Mario Anderson Achim Lintelmann Martin Bohnhorst  
Mindener Straße 227 Hahnenkamp 1 Strohweg 2 
32369 Rahden 32369 Rahden 32369 Rahden 
0175 - 420896 05775 - 966469 05771 - 913366 

Jugendleiter Jugendleiter Kassierer Jugend  2. Kassierer
Günter Marschall Matze Schlechte  Eckard Müller Heike Loheide 
Grüner Weg 4 Hindenburgdamm 17 Am grünen Kranze 8 Schmalger Weg 44
32369 Rahden 32369 Rahden 32369 Espelkamp 32369 Rahden
0177 - 1566487 0151 - 24012754 0170 - 6502250 05771 - 951261

Platzwart Platzwart Hausmeister Webmaster
Gerhard Drapart Hans-Werner Tegeler Herbert Henke Karsten Marek
Mindener Str. 246 Am Moorland 5 Schmalger Weg 62 Pulverstr. 4
32369 Rahden 32369 Rahden 32369 Rahden 32369 Rahden
05771 - 6089053 05771 - 5669 0175 - 4640150 01511 - 9533557
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Jahreshauptversammlung 2021

Liebe Vereinsmitglieder, 

die bevorstehende Jahreshauptversammlung werden wir am 
3. Januar 2021 aufgrund der aktuellen Situation nicht durch-
führen können. Sofern sich die Lage rund um die Pandemie 
entspannt hat, werden wir über Presse und Homepage den 
verschobenen Termin für unsere JHV 2021 bekannt geben. 
Unter anderem stehen auch Neuwahlen auf der Agenda. 
Dazu folgender Hinweis: Alle derzeitigen Vorstandsmitglieder 
haben sich bereit erklärt, ihre Positionen bis zur JHV 2021 
weiter wahrzunehmen. 

Bleibt gesund!!!
Volker Witting

Tagesordnung

 1) Begrüßung
 2) Totenehrung
 3) Protokoll JHV 2020
 4) Bericht 1. Vorsitzender
 5) Bericht Spartenleiter
 6) Kassenbericht
 7) Bericht Kassenprüfer
 8) Entlastung Vorstand
 9) Wahlen 
   a. 1.Vorsitzender(de) für 2 Jahre
   b. 1. Geschäftsführer(in) für 2 Jahre
   c. 1.Kassierer(in) für 1 Jahr
 10) Bestätigung Vorstand
 11) Ehrungen
 12) Verschiedenes
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wir bedanken uns bei den Firmen und
Freunden des Vereins, die uns bei der 

Gestaltung dieser Ausgabe mit einer Anzeige 
oder Spende unterstützt haben.

Wir wünschen allen, auch im Namen 
des Vorstandes, sowie aller Trainer und 
Betreuer, ein friedvolles Weihnachtsfest 

und für das neue Jahr Gesundheit,
 Glück und viel Erfolg.

TuS „Eintracht“ Tonnenheide e.V.
Die Redaktion
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Herausgeber: TuS Eintracht Tonnenheide e.V
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Lothar Schröder, Doris Bölk, Marlies Schwarze,  
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sowie als Aushang im Sportlerheim.
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Head

Menschen in der ganzen Welt mit innovativem Entertainment 
begeistern? Dafür arbeiten wir zusammen in der Gauselmann 
Gruppe. We make people wow!

Erfahre jetzt mehr über die Gauselmann Gruppe und entdecke 
unser Ausbildungsangebot auf www.gauselmannazubis.de.

MEIN 
W     W?

Frederik Heino Otto
Ausbildung: Fachinformatiker

FLEXIBLE ARBEITSZEITEN

SCHON IN DER AUSBILDUNG.

JETZT FÜR  

— 2021 — 

BEWERBEN
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